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Pe » « g » » e « 1 » :
!: « Karlsruhe und Vor¬

orten : frei ins Haus
§ eliefertvierteljMk .1 .W,
M den Ausgabestellen ab-
ziholt mormll . bO Pfming .
- uswärts frei ins
Haus geliefert viertelt .
Mark 2L2. Am Post-
schaltcr abgeholt Mk. ILO .
Einzelnummer 10 Pfennig.
Ziü>aktion und Expedition :
ßtttterstratze Rr. 1 .

arlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

Anzeige « :
die einspaltige Pctitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezcile 45 Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Rr . S904 .

Nr . 167 Dienstag , den 18. Juni 1913 109 . Jahrgang

A-Nr . 11 S60. P . R. Arrsschreiben .
Gestohlen:

1. Dom 7. bis 11 . d . Mts . auf einem Lagerplatz in der Humboldt¬
straße etwa 20 Stück Türriegel - und Pfosten , 1,1—3 Meter lang
und 12—15 Zentimeter dick.

8. Dom 8. bis 10. d . Mts . aus dem Neubau Kaiser -Allee 44/48 ein
blauer Arbeitsanzug .

8. Dom 8. bis 12. d . Mts . aus dem Neubau Hardtstraßs 52 ein
gewöhnliches Türschloß samt Schließkloben und ein Deckel eines
Rolladenkastens , etwa 2,5 Meter lang und 40 Zentimeter breit .

4. Am 10 . d . Mts . aus dem Hausgange Erbprinzenstraße 2 ein
Fahrrad , Marke Greif , schwarzer Rahmen , gelbe Felgen , wag¬
rechte Lenkstange mit schwarzen Griffen , Fabriknummer 124 711 .

5. Am 10 . d . Mts . aus dem Geschäftsladen Karlstraße 29 ein gold.
Ring , 333 , ovale Form , mit 17 kleinen roten Steinchen besetzt .

6. Am 10. d . Mts . aus der Messe vor einer Verkaufsbude ein gelb¬
ledernes Portemonnaie mit 21 ^ t, darunter ein 20 Frankenstück
und einige fremdländische Briefmarken .

7. Am 11. d . Mts . vor dem Hause Boeckhstraße 14 ein Fahrrad ,
Marke Naumann , schwarzer Rahmen , schwarze Felgen , aufwärts
gebogene Lenkstange mit Korkgriffen , Torpedofreilauf , brauner
Ledersattel .

8. In der Nacht zum 13. d . Mts . aus dem Hofe Dorkstraße 37 zwei
feine Herren -Normalhemden mit grüngestreifter Brust , das eine
Hemd hat am linken Aermel ein 5 Markstück großer , brauner
Fleck und das andere netzartige Aermel.

9. Am 13. d . Mts . aus dem Hofe Adlerstratze 18 ein Fahrrad ,
Marke Burksmüller -Kreiensen , Fabriknummer 48119 , schwarzer
Rahmen , schwarze Felgen , vernickelte Speichen , abwärts gebogene
Lenkstange mit beschädigten Korkgriffen , große Uebersetzung, rot¬
brauner Sattel , Vordergabel und Querstange verbeult .

10. Am 13. d. Mts . aus einer Mansarde Nokkstraße 4 eine Double¬
brosche , ein Reblaub darstellend , ein Paar gold. Ohrringe , 585 ,
mit je einem Rubin Ljour gefaßt , ein Paar gold. Ohrringe , 585 ,
ein Kleeblatt darstellend , mit weißen Steinchen und 14 in
Bargeld .

11. Am 13. d . Mts . aus dem Hausgange Friedrichsplatz 2 ein Fahr¬
rad , Marke Deutschland , schwarzer Rahmen , gelbe Felgen , Frei -
laus , aufwärts gebogene Lenkstange mit stark abgenützten Kork¬
griffen , vorderes Schutzblech und Handbremse fehlen.

12 . Dom 13. auf 14. d . Mts . in einem Easthause in der Karl -Friedrich -
straße eine Disitenkartentasche mit einem bayerischen Einhundert¬
markschein .

18. In der Nacht zum 14. d . Mts . aus dem Hofe Wendtstraße 19
ein sogen. Fliegender Holländer , dunkelgrünes Holzgestell, aus
welchem die Firmen -Bezeichnung „Otto Heidelberg " steht, eiserne
Räder mit versilberten Stahlspeichen .

14. Am 14. d . Mts . Ecke Kaiser - und Waldstratze ein Fahrrad , Marke
Rex , schwarzer Rahmen , schwarze Felgen , aufwärts gebogene
Lenkstange mit Korkgrifsen . Freilauf , dreieckige Werkzeugtasche,
ziemlich neue Mäntel .

15. Am 14. d . Mts . vor der Wirtschaft zum goldenen Adler , Karl -
Friedrichstrohe 12, ein Fahrrad , Marke Triumph , schwarzer Rah -
men , schwarze, grüngestreifte Felgen , aufwärts gebogene Lenk¬
stange mit Holzgriffen , Freilauf , das Hintere Schutzblech mit Draht
befestigt.

10. Am 14. d . Mts . aus dem Hausgange Karlstratze 13 ein Paar neue
schwarze Herrenschuhe mit Patentschnallen . Die Strippen mit
weißen Sternchen bedruckt.

17. Am 15. d . Mts . vor dem Hause Rintheimerstraße 2 ein Fahrrad,
Marke Gaggenau , schwarzer Rahmen , schwarze Felgen , vernickelte
Speichen , Torpedo -Freilauf , auf dem untern Derbindungsrohr ein
Wappen mit den Buchstaben „E . G . A ."

18. Am 15. d . Mts . in der Kaiserstraße ein Fahrrad, Marke Perseus,
Fabriknummer 55 435 , schwarzer Rahmen , gelbe mit schwarzen
Streifen versehene Felgen , Rennhaken -Pedale , Torpedo -Freilauf ,
Brauner Sattel , braune Werkzeugtasche, auf der Signalglocke die
Firmenbezeichnung Hartung L Rieger , Karlsruhe .

8 . Beschädigt:
1. In der Nacht zum 13. d. Mts . an dem Hause Honsellstraße 34

ein Doppelfenster eingeworfen .
L In der Nacht zum 16. d . Mts . vor dem Hause Lenzstraße 7 eine

im Gehwege befindliche Glasplatte vorsätzlich zertrümmert .
6 . Verloren:

1. Am 4. d . Mts . in der Hirschstraße ein braunledernes Damen -
Portemonnaie mit Druckknops -Verschluß und 17 »K Inhalt .

2. Am 4. d . Mts . in der Ludwig -Wilhelmstraße , Durlacher Allee
oder Melanchthonstraße eine gold. Uhrkette , etwa 35 Zentimeter

lang , abwechselnd etwa 10 kleine und dann wieder ein großes
Glied , an beiden Enden Karabinerhaken .

8. Am 9 . d . Mts . auf der Messe ein braunledernes Portemonnaie mit
Druckknopsverschluß und 23 Inhalt .

4 . Am 11 . d. Mts . in der Douglas - , Kaiser- oder Leopoldstraße eine
hellgelbe, rohseidene» Damenjacke, weiß-gelbes Seidenfutter , der
Halsausschnitt mit hellblauer und hellgrüner Seidenborte besetzt
und vorn 3 Posamenterieschlüssen.
Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 17 . Juni 1912.

Bekanntmachung.
Vom Montag , den 17 bis mit SamStag , den SS . Juni ISIS »

wird in nachstehenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasserrohr-
netzes, sowohl tagsüber, wie auch nachts vorgenommeu :

Ettlingerstraße,
Kriegstraße
Brauerstraßc,
Gartenstraße,
Marie- A lerandrastraße,
Humboldtstraße .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen deS Wassers
auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ; außerdem ist das
Ausbleiben des Wassers während dieser Zell , namentlich in den höher gelegenen
Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet nicht ganz ausgeschlossen.

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be »
«utznng von Badeöfen entsprechende Borficht angewendet werde »
must. Es empfiehlt sich dringend daraus zu achten, ob dem in Be¬
nutzung genommene « tbrennenden ) Badeofen anch tatsächlich
Wasser entströmt ; beim Aufhören des Ausflietzens des Wassers
ist sofort die Heizung abznstelle« bezw. der GaShahne » zu schließe».

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen
der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen weiden wir den betreffenden
Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben.

Städt . GaS -, Wasser - und ElektrizitätS -Werke Karlsruhe .

Fahrnis-Verfltigenmg.
Vsnnvi -sksg , N« n so . ill. 1»-, »» «-»» iltlsg » s Ulli »

beginnend , werden im Auftrag

Boeckhstraße 15 , eine Treppe hoch,
folgende zum Nachlaß des Majors a. D . MaxGastel gehörige »
Fahruifie gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Mahagoni -Bettstatt mit Rost ( antik) , 1 Nleider -
schrank . 1 Chiffonniere , 1 Weißzengschrauk » 1 Buffet ,
S eintitr . Schränke, 1 Fliegenschrank, 1 Sofa , 1 Bettsofa ,
1 Ausziehtisch , 1 Serviertisch , mehrere andere Tische, Nacht¬
tische, IO Rohrstühle mit hohen Lehnen, 1 Amerikanerstuhl »
1 Likör-Kästchen, Vorhänge , Läufer, Teppiche , eine große
Partie Bett - und Tischwäsche, 1 Junker L Ruh Ofen , 1 Eß -
Serviee , Porzellan und GlaSware », 1 Küchenschrank, 1 Herd»
1 Flaschenschrank, einig « Schäfte , 1 Kücheutisch , Kohleu -
vorrat » Züber sowie sonst noch viele HauSgeräte ,

woz » Kanfliebhaber höflichst «inladet

I . Ok0Mek , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

WWreiiUllWkW
Dienstag , den 18 . Jnni , nachmittags 2 Uhr ,

werbe ich im Aufträge Rüppnrrerstraße SO gegen bar öffentlich versteigern :

ca. 10V Paar Herrenstiefel in Boxealf -Che -
dreaux, auch Goodyear -Welt in allen Größen,

ca . 120 Paar Damenstiefel , Schnür- und Knopf,
in allen Größen - 1 Partie Kinderstiefel ,

ca . SO Paar Berg - und Touristenstiefel in
allen Größen .

Liebhaber ladet höfl . ein

I . Madlener , Auktionator.

Ortspolizeiliche Vorschrift
vom 5. September 1885.

Das unbefugte Betreten der Militärschießstände in der Hardtwald¬
gemarkung ist verboten .

Vorstehende ortspolizeiliche Vorschrift wird in Erinnerung gebracht.
Zuwiderhandlungenwerden bestraft.

Jägerhaus bei Hagsfeld , den 16. Juni 1912.
Der Stabhalter der Gemarkung Hardtwald .

Schaffer .

Versteigerung, di
Dienstag , den 18 . Juni , nachmittags S Uhr » werden im Anlk-

tionSlokal Zähringcrstraße SS im Austrage gegen bar versteigert:
2 eintür. Spiegelschränke , nußb ., 1 Prunkschränkchen, Bertiko , 1 Kredenz
mit Aufsatz, 1 Sekretär, Auszleh- , Oval- und Küchentisch, 1 eingelegter
Bauerntisch , 1 alter Rokokotisch , 1 gemalter Salonstuhl , Hausapotheke,
1 großer Trumeauspiegel , 1 schönes, beinahe neues Schlafzimmer,
engl . Bett, komplett. Schrank , Waschkommode mit Spiegelaufsatz ,
Nachttisch mit Marmorplatte, 1 Chiffonniere und 2 Stühle , 1 Diwan ,
1 Kanapee , 1 Bett , komplett, 1 Schirmständer für Wirtschaften,
1 Reiterbüste , Jardiniere, Zinnbettflasche, 1 Porzellangruppemit Spiegel,
2 gute Oelgemälde von Watzmann und der Königsee, 1 Landschaft,
2 alte Gemälde, 4 Vasen , 1 Figur : die Wissenschaft, 1 echte China¬
lampe, Geige mit Kasten, 1 Mandoline, 1 schw . Säule , 1 stummer
Diener, 1 Badeeinrichtung mit Gasofen , 1 große Vogelhecke, 1 Sitz¬
schreibpult , 1 Kinderschnlbank, 1 Eckkonsole . Kopierpresfe, Gerstäckers
Werke, 1 Füllfeder, 1 3flamm. Gaslüster, Eierservis , 1 gr. Schliegkorb,
1 große Partie Blumenkübel und Ständer , Spaliergestclle, Blmnen-
schäste und Bänke , 4 Fächer , 6 Musterkoffer und noch vieles .

^ LLsvIm »»« » Auktionator.
_ Telephon SSS5 ._

Waren -Versteigerung .
Mittwoch , de« IS . Juni , nachmittags 2 Uhr ,

werde ich im Aufträge Rüppnrrerstraße 20 gegen bar öffentlich
versteigern:

s Dutzend Touristenhemdcn , IS Unterjacke« ,
IS Hosen , SS Tonreujacken, SS Meter Spitzen¬
stoff, 1 große Partie Herrensocken, Damen - und
Kinderstrümpfe , Kimonoschürzen, Reformschütze «
und Kinderschürzen, I Partie wollene Bluse « ,
I Partie Sommerbluse » , 3 Dutzend Kostümröcke
und noch verschiedenes .

Liebhaber ladet höfl. ein

_ I . Madlener, Auktionator.
DM- Versteigerung.

Donnerstag , den SO. Jnni dS. IS ., vormittags S Uhr
beginnend , weiden wegen Wegzugs einer Herrschaft

Weinbrennerstraße S8 , parterre , rechts ,
— elektr . StraßenbahnhaltestelleBunsenstraße — gegen bar versteigert :

Silber und versilberte Gegenstände, u. a. Eßlöffel , Gabeln
und Messer , Bowlenlöffel , Teeseiher, Kuchenschauseln, 1 dreitl. Tee¬
service, Tranchicrbesteck, Kaffeelöffel rc., diverse kleine Sachen und etwas
Küchengeschirr, 1 Eßservice, mehrere Bilder, 2 alte Kupferstiche
— Niobe und Pharton — 5 kompl. weiße Fenstergardinen , 4 Teppiche ,
Mappen mit Ansichten rc., 1 breites , kompl. Bett mit Waschkommode
und Spiegelaufsatz , Nachttisch, 2 Spiegelschränke, 1 Diwan , 1 kompl.
Bett mit Waschkommode, Nachttisch , 2 Spiegelschränke , 1 Sofa , 2 Lehn¬
fauteuils, 6 Stühle in schwarz . Holz und Brokatplüschbezug , 2 ge¬
schweifte, vergoldete Konsole mrt Marmor und dazugehörigen Pfciler-
spiegeln , 1 großer , ovaler Wandspiegel, 1 Sofa mit 2 Lehnfauteuils,
1 Ausziehtisch, 12 Rohrstühle mit hohen Lehnen, 2 Eckschränke, Nipp¬
tische , 1 vergold . Tischchen , Gangmöbel , 1 Messing -Notenständer,
1 Stehlampe , diverse elektrische Beleuchtungskörper , 1 Küchenherd ,
3 Küchenschränke und diverse Haushaltungsgegenstände.

B . Kotzmann , Auktionator.
Telephon LS5S .

vie cöcimr von Münchztzolm .
Komsn von Thusnelda Kühl .

(18) - cNaädruck Verbote«.)

Schade , daß Vater mich so wenig in seine Arbeit eingeweiht hat,
dachte sie — er hat ja doch keine Söhne, und aus mir wurde ja doch keine
Zierpflanze. Sie spürte nun eine große Unternehmungslust und mußte ihr
Interesse mit Gewalt zu den andern Landarbeiten hinzwingen. Da blieb
noch die Weidewirtschaft, allerdings nur für Milchgewinnung — dann daS
Pflugland mit dem Kapitel Leutenot, dazu die großen Heuernten in den
durch die Mühlen entwässertenNiederungen. Abermals Kapitel Leutenot. —
Und schließlich die Reethernte zur Eiszeit auf den ungenügend entwässerten
Landstrichen. Arbeit, so lang das Jahr sich drehte ! Und all diese Arbeiten
hatten eigentlich nicht genug klingenden Lohn gebracht . Da gast es, den
Kopf in die Weiche legen. — Ihr blasses Gesicht glühte, die neue Tätig¬
keit, noch vor ihr liegend, denn es war Ruhezeit — übte einen der stärksten
Reize auf sie auS, die sie je verspürt.

Just , als hätte ich mich nun erst entdeckt, sagte sie mit einer gewissen
Freude — just, als wenn nun erst das Leben käme !

Mit unverhohlenem Interesse prüfte sie die Bewerbungen um den
Verwalterposten.

Frau Winnert sah, wie ihre Tochter um Seelenfrieden und Lebens¬
freude den Kampf führte, und sie begriff — eine andere Zeit war da,
ein ander Geschlecht stand am Ruder . Die Resignation, die ehedem so
vieler Frauen Leben gestempelt batte, war nicht mehr. Tie von heute
waren Tatmenfchen, und die von heute schleppten nicht die Kette vergangener
Sorgen und Leiden durchs Leben.

Ursula war ein wenig in Briefwechsel mit Schlicht geraten. Der
lobte ihren Entschluß und schrieb : » Ich möchte am liebsten um den Ver¬
walterposten auf Friedrichsholm kandidieren. * Zum Schluß hieß es :
»Im Gartenhaus in der Wichmannstraßc ist eS nett. Frank Rothmann,
der immer ein altes, graues Arbeitstier gewesen ist, läßt sich von seiner
schönen Frau ganz sachte das Fell über die Ohren ziehen .*

Ueber den Ausdruck schüttelte Frau Winnert mit belustigtem Lächeln
den Kopf.

In der Tat war es so : Ragna hatte ihre Aussteuer besorgt, ohne
sich an eine bestimmte Summe zu binden, die ihr auch in der allgemeinen
Bedrängnis auf Friedrichsholm nicht gesetzt wurde. Sehr große Rech¬
nungen liefen fortgesetzt ein . Frau Winnert sagte dann nur immer wieder,
wie doch das Leben teuer geworden sei . Ursula machte das vorhandene
Bargeld flüssig, und mußte schließlich eine Summe aufnehmen. Da schrieb
sie : » Nun bitte , keine Rechnungen mehr, RLn ! Wir können hier momentan
nicht mehr leisten , müssen schon Betriebskapital bei der Bank aufnehmen. "

» Wie findest du das von Urs ? » fragte die junge Frau ganz
empört.

„Das finde ich vernünftig und gewissenhaft, » entschied Rothmann.
Sie saßen in seinem Zimmer bei einer Tasse Tee, es war nach

dem Theater. Sein Zimmer war das bescheidenste in der Wohnung .
Er hatte Ledersessel und allen, ihm von seiner Frau zudachten Luxus
abgelehnt, und freute sich noch zu dieser Stunde darüber . Sie saßen an
dem großen Kiefernholztisch , an dem er zu arbeiten pflegte .

»Ihr vergeht," sagte RLn, „daß ich nackt und bloß vom Hof ge¬
kommen bin, und mich hier nun doch einigermaßen möblieren und anziehn
muß . Uebrigens steht ja auch nur noch Unbedeutendesaus — ich glaube
die beiden Poiret-Kleider.«

„Und nachher hat der Unfug ein Ende, RLn ?»
„Unfug," sagst du . Sie strich wohlgefällig über daS dunkelblaue

Tuflahkleid . „Bin ich eine Klosterfrau ? «
»Na , das vielleicht nicht, " sagte Rothmann , sie nachdenklich an¬

sehend — » aber die Frau eines Mannes, der noch absolut und leider
der arbeitenden Klasse angehört . «

Sie fragte ernsthaft, wie lange eS noch dauern könne, bis sie reiche
Leute seien .

Er sprang lebhaft auf . » Kind, du bist mir leid ! Kind, kleiner
bunter Vogel ! " Liebkosend legte er den Arm um ihre Schulter , sie stellte
die Tasse auf die Tischplatte und sah ihn mit einem kleinen befangenen
Lächeln an . Seine Finger legten sich auf ihr goldiges Haar, er sah ihr

ernst und zärtlich in die Augen. »Das sollst du lernen, du geliebtes
Herz," sprach er halblaut — „daß Arbeit und Streben des Lebens
größter Wert ist, daß der Besitz tot und glücklos ist .

"
Sie schüttelte energisch den Kopf. »Das meine ich nicht, Frank

— alles Schöne, daS wir lieben , ist nur für Geld zu haben ."
»Haben — " echote er kopfschüttelnd.
» Und nun laß ich dich noch eine Stunde bei deiner Arbeit — du

mußt durchaus den Denkmalpreis bekommen ! " Sie sah noch einmal in
der Türöffnung zurück. »Ich Habs nämlich als Orakel ausgemacht — l"

Heilige Einfall, dachte er — und dann weicher : süßes Kind aus
dem Märchenwald . — Er stellte das Teegeschirr behutsam beiseite , sah
nach der Uhr — bald Mitternacht ! und ging ans Werk.

Rothmann hatte einen Freund in Berlin, dessen Frau er bat, sich
der seinen ein wenig anzunehmen. Das tat nun auch Frau Marie
Strathen mit viel gutem Willen, aber ohne Erfolg . RLn war beinahe
empört über die Bemutterungsversuche. „Sie fällt mir auf die Nerven,
Frank, mit ihren ewigen WirtschaftS- und Kinderstubengesprächen. Laß
mich nur, bitte, meine eigenen Wege gehn — ich bin absolut nicht un¬
beholfen."

»O nein, RLn, das bist du wirklich nicht — ich hatte nur ein paar
verkehrte Ideen über dich weiterkultiviert — so, als wärst du weich und
schüchtern , wie damals, als wir miteinander so viel tanzten und so wenig
sprachen. Mich dünkt , dir find hier schon die Flügel höllisch gewachsen.
Nimmst du mir cs übel, daß ich das sage ?«

„Gar nichts nebme ich übel," sagte sie gedehnt — »ich werde doch
nicht die wunderbare Harmonie unseres Hauses stören . "

„Sei nicht so schrecklich gebildet, mein Moorkind," bat er.
Da lachte sie nun wider Willen und sagte : „ Nun hör aber auf,

Frank Rothmann .«
Frank Nothmanns Entwurf bekam nur den dritten Preis. Das

traf RLn schwer , und sie klagte eS Schlicht.
»O , Sie beweglicher Herz, " sagte der mit einem mitleidigen

Seufzer. Er saß bei ihr in ihrem kleinen Wohnzimmer — das Wort
Salon war bei Rothmanns verpönt — dessen kräftige Farben — blaue
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AuKsrorcßsntlick diMgs Xsukgelisgsnksit .
Om mein ksZer von cs .

LOOO einAeraklnten Bildern
vor dem Omru§ mö§lick8t ru räumen, xewäkre bis Bnde ^uni einen Î aciilaü bi8 30 o/o.

^ Ink . ^ v . Lertscli , Kaiserstraüe 14 Y .
W U W

1 . Mi befindet sicli mein Oesckstt Kaiserstrske 128 , rwiscben Wald - und Karlstrakv .

^ zfgsz . ^ cWdlWM
Lin sNgemsm deUedtss riscligerrSnk.

Lauptniväorlags in Lnrlsrnks : K. INtiller , Nilloralvassergssoksst , llgrlsrube - l̂ ülilbllrg,Rksinstrssss 42 . ll'slopkon 1233.

5>rsisv <sr1ssts
ZO - ^ fsnnig - 's'

afs !-
Lokokolacis

Uruk «

QusIltSt alnrlg In Iliror
^ rt . üssLkmsck unsrrsiLdtl

Lin wirkliabse Schlagsr cksr
daulseksn Sokokolactsn -Inckustris .

^ il»lnlg « r»brs >c»nisn !
? ekoIS L Luürorv ^ .-L . vresSsu

Karl8ruker Hlobelkalle
6er 8ckreinermei8ler -Oeno88en8c !i3kt , t6erren8tra6e 46 .

>Vir gestatten uns, das verekrl. Publikum auf das in unserm 8ckaukens1er LusZestellte

6arock - 8pei8erjmmer
aufmerksam ru macken und laden rur 8esicbti §un§ de33elben ergebenst ein.

^ U8V6r ^ auk ^ 6 § 6N IIlN2U §
- mit

Kr ^ .

10 - 507 ° ksbstt
in

keisetsscben und Koffer aller ^ rt, mit und
obne einricbtunx ,

pobrplstten - und Kaiserkoffer ,
Kabinen - und Handkoffer ,Hand Keisetsscben , Vamen -Düsekcken ,Portemonnaies , 2iLarren -eiuis ,vrieftascken , Sckreibmsppen ,Keise -Kiecessaires .
2ur Hälfte des Preises werden wexen ^ uf-
xabe der Artikel ab§e^eben : Albums , Oeder -
und siäetall - pbot . - Pak men 8owie samtlicke

, - lVletall-^ rtikel . . ..

6 . ^ lökls , MMclier MMeMrlli .
LLSSi »

N ( /n4otU « .

ksmilisnbilrlsr
sovis sLmtUeds OruppsiiLak -
vadmsll in nnä aussr äsw Üansv
vsräsn dllllgst unter voller

Okrentis IisrxestsIIt.

PM . MÜSIÜWdMi !!
lkarlsrado,Lerl -krlsärletlstraLs 32.

ksrnrnl 2331.

Vi68v Woeke
AsdunZ: sivder 19 . lluvi

offenblisgep
6 e8Llntv . ä . Oev .

30000 ^
14 6 sv .

1S400 ^
886 Osv . .

14600 ^
lnvüIlüeii - LL .

2 isi>. x^craot. 29. llmii .
2923 nur Lsrxsvv .

44000 ^
Haupt^sv .

SOOOO ^
I» s« deiä. I» tt. L 1 <̂ , 11 ll, .
10 K , kortoll . I,ist « )s 25 ^
swxLekit I v̂tt.-11nt«rn»diu»k

Stürmer ,
!. k„ i» z»vu »« IN.

«4LS
U » S» .»>—
« « 2
Zö .?

» « ?
5- k §

2 PA
« 2 ^

! Lralkeiies Breuholz !
Bei Abnahme von :

5 Zentner . . per Ztr . zu ^ 1 . 6V
10 ^ . . k/ ^ 1 .5V
empfehlen zur Lieferung frei Keller .

Billirrg L Zoller , A.-G.
Telephon Nr . 89 .

Bezüge zu mattem , ziemlich dunklen Nußbaumholz, ihrer blonden Er¬
scheinung so gut stand . Statt auf ihre Klage zu antworten , lobte der
Besucher de« behaglichen, wohltuend abgestimmten Raum. Dabei sah er
sie an mit einem feinen Lächeln in den kleinen, tiefliegenden Augen .

„ Was wollen Sie eigentlich sagen ? Sie haben etwas im Sinn, «
sagte die junge Frau kampsbereit.

» Nur, daß eS eine Erquickung sein muß, von Müh und Arbeit
heimzukehren in solch Nest — ja, was nun Rothmann anbetrifft , verehrte
gnädige Frau , meinen Sie nicht, daß eS schon ein sehr großer Erfolg
ist, unter hundert Bewerbern der dritte zu sein ? Dachten Sie , Prinzessin
aus dem Märchenlande , Sie hätten das Genie geheiratet , das Schritt um
Schritt die Welt erobert? Rothmanns Freunde schätzen seinen enormen
>— Pardon für den Gemeinplatz ! — Fleiß und seine Tüchtigkeit sehr hoch «

„ Gilt Tüchtigkeit so viel ? « fragte sie plötzlich naiv, und entsann
sich, daß ihr Mann in diesem Sinn über Ursel urteilte .

»Alles, " nickte der Besucher. »Im Anfang war die Tat, gnädige
Frau . « —

»Hoffentlich Hab
'

ich mich bei deiner Frau nicht in Ungnade ge¬
bracht? « fragte er anderntags .

Rothmann lachte. » Ich glaube nicht, denn sie ladet dich ein —
auSgerechnet dich und nicht mich — mit ihr heut nachmittag den Tee im
»Kaiserhof « zu nehmen .«

» Grund ? « forschte der Journalist belustigt . «
» Sie sagt, du seiest eine Erscheinung . « —
Schwer legte sich Schlichts Hand auf des Freundes Schulter.

»Gut, ich komme, und zwar, eh ich
's vergesse, mit Dank und mit Ver¬

gnügen . Aber rede ihr im allgemeinen derartigen Unsinn aus.«
»Ach, Mannhardt, laß sie nur ihre Großstadt-Masern durchmachen.

Und nun adieu . « Sie schüttelten sich die Hand , und Schlicht sah dem die
Straße Ueberschreitenden mit nachdenklichen Blicken nach. Irgendwie kam
ihm in diesem Augenblick der Gedanke an Ursula Winnert, und er beschloß,
heute nachmittag Frau Mn nach ihr zu fragen .

Als er eine Stunde mit ihr im »Kaiserhof " verplaudert hatte — sie
im rieselnden fliederfarbenen Voilekleid , geschmückt mit asten silbernen

Familienstücken , als Gürtelschließen , Ohrgehängen und Armspangen , als
er die kühle Sicherheit wahrnahm, mit der sie über die ihr zu Teil wer¬
dende Bewunderung quittierte, stand eS bei ihm fest, daß sie ihre Groß¬
stadt-Masern schon durchgemacht haben müsse, ehe sie den Boden der
Hauptstadt unter die Füße bekommen hatte.

Nach Ursula fragte er nun trotz der kritischen Versonnenheit , in die
er geraten war. » Ein Mädchen, mit dem man Freund sein könnte wie
mit einem Mann,« sagte er warm.

»Meinen Sie ? « fragte sie mit kühlem Nixenlächeln und lehnte sich
in den elastischen Korbstuhl zurück . » UebrigenS interessiert mich dies
Thema, retten Sie bitte ein bißchen weiter .

"
Er stutzte. »Auf Geben und Nehmen, gnädige Frau — ich rede

Ihnen ein Wort von der Freundschaft — dagegen verraten Sie mir, wie
eine Moorfrau — Pardon für den Ausdruck, der übrigens durchaus
poetisch und schmeichelhaft gemeint ist — so eilends zu einer kristallisierten
Weltdame hat werden können. «

» So eilig? Sie machen kühne Voraussetzungen ! Aber bitte, Sie
sind dran .«

Er sprach nun und merkte wohl, daß er sie langweiste Mt seiner
in Arbeit und Mühsal und Armut erwachsenen Lebensfreundschaft mit
Frank Rothmann. — Da funktioniert etwas nicht, dachte er — sonst
würde sie die Obren spitzen .

» Wer ist der ,do/ ? « fragte sie.
» So nannten wir Ihren Gemahl ehemals, als der Name Frank

Rothmann noch weiter nichts bedeutete.«
»Bedeutet er nun etwas ?« fragte sie interessiert, sich wieder auf¬

richtend und die rosigen Hände verschränkend, indes die Ellbogen auf den
Stuhllehnen ruhten.

»Ich dächte, « sagte er kurz und machte ein abweisendes Gesicht.
Er konnte wohl sehr schroff sein in der Beurteilung von Frauen, dieser
unter seinen Freunden als »gute Seele « geschätzte Schlicht .

(Fortsetzung folgt.)

Wmlistriillipsk. Kilidttjiriilllpfe,
Hmeilslilkkll , KindkMihkii,

«« r gute Qualität , empfiehlt billigst

v . IV . « 61161 - ,
Ludwigsplatz , Ecke Waldstraste .

DM Usksltinrinllei », "W8
DaS Austritten wird bestens und rasch besorgt .

Nit gutsra Drsoix dvbsnäl« :
knsuonleiißvi» Zei>vn

opsrationsl. , osvlilkui -i -lleanklt u . tiLturbollveessbr «»?

biinxs rnr Usilnvx obvs Lornksstvnwx.
prau V . Üsnouuok .

V« n Krrt »usxsdiläst. — LalssrstruLs 118, 2 Lrvppsn.

ksdöMne -linknsMinMiMlirkt ter

iriulire
----- in Ksnüsnuks , s. K. m. d. ». -----

Kalle - u . lftottier -äi -lillkl

^ ssviifnotlisn - ttsncisokuiiv
. ^ sseklllciise -- -- -

(Lauillwolls , iHillev u . Iiookak )-- ösdsksubsn ---
ösds - 8okw3mms
I'oilelte -Tokwämms

Kincksr -LokwSmm «
knukt wall kisr vortsillwtt ill Li»ln « »» »ge » vt »ätt » ii .

Anzug lmAgrlii
Me anderen Arbeiten äußerst billig , wie : Ans -
beffern und Neu Buffüttern von PaletotS und

Anzügen , Abänderungen jeder Art .
gM

-
Abholung und Rücklieferung gratis .

Erste Karlsruher Kleider - Reparatur -, Bügel - « nd
Reinigungsanstalt „ Slitn " , Kronenstr. 32 u. Werder-

stratze 74 . Teleph . 2590 .
----- - -- Gehrock - Anzüge leihweise .

klMdMe
M

gnoklvi » Kusmskl
swxLekIt

Hx . Neexx.
Vroüd. llolUalorsllt ,

llrdprinrsnstrases 29.

NMMe
v. kkllwov ,
voll ksisv

llllä
I von LIvab . KKInnnti -ris » « 7 .
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IstoIlGSvIlIIS , imit., dÄI and äanstol . / . von 0 »38 an
mit sodvoor Loräs . stübsr 1 .45 , Zstrt O 38

8fo » IN0 »I» SeIin « mit breit«- RorSivv . . . . krübsr I .S5 , jstrt l . 58
Vvdnuvlcl « Vssvk - VvUs . Lüb r t so, Zottt 8 . 35
^ ngl » 8fts>svll »v « ilv , nsnosts kardso ÜTilder l .9S , jsttt 1-28
» Isnquisstts , 110 «n droit . . . . krüdsr 2.50, jstrt > 83
Volleilv 8Iu » « N» 1ott « wit LorSs . von 8 . 83 LL

_ Lin kosten rsinrvollsos , 140 ew breite , wLrios _
L » miHNaZ *H - ( AlLVVLOl - irS8lS 2

von 1 bis 3 Llstor . Llstvr

W « Ilds8s1 , reine 'Wollö . ^ ^ ^ . krüder 1 .35, Zstrt 8 . 38
l *0pstins , reine V^ollo, 110 em breit . . . 1 . . . . : krübsr 2.75, jottt 1. 73
8sNHNIgSNNV , rcLns ^ oilo . ^ .^7 . trüber 2.15, jetet I»35
83vni « lA , reine 'Folio . . . . *7^ . . . . . ^ . . - trüber 1 .45, jstrt 8 . 33
8stiN , reine H7oIIs, 110 ein breit . . . . . . . -7 . . . . . . » <— . . krildsr 3.25, Zotet 2 . 25
Ko » 1ÜMStoHv , reine ^VoU«, 130 an breit . . . trüber 5.75, Zotst 3 . 38
8ntvNN4 »vIr »»1-ÜSll »S , 60 an breit . trüber 0.65, jstrt 8 . 33
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LlSlktsLlSlÄsrlslott - Hssls äsr trüberen kreise .
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. 181
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wenz reelle Serliemnig
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ttolL Lt WeZIein ,
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emptsbie
«Ivv L c -IIivks
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KrsM , NLll8ckMo , VordMäm
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wvw Vd '

8sbsttm » i*>Lea .
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Grohheczogllches hoflheaker .
Dienstag , den 18. Juni 1912.

SS. Atomlements-Bmstellunz der Abteilmq
(gelte Abonaementsk -ttenj.

Ms i» Aemtei .
Oper in 3 Akte» von A. Duval . Mnfck von Möhul .
Neu bearbeitet u. mit Rezitaliven versehen v. Max Zeuger .

Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Jakob , Hirte auS dem Lande Hebron
Josef , unter dem Namen Kleo-

phas , Statthalter in Aegypten
Rnben .
Simeon .
Naphthali . .
Levi .
Jsaschar . . . . . . . .

Sebulon .
Gad .
Asser .
Dan .
Benjamin .
Utobal , Josefs Vertrauter . .
Anführer der Leibwache . . .
Mädchen von Memphis . . .

Max Büttner.
ans Tänzler .
ans Sirwert .
an van Gorkom .

>cho Kochen.
Eugen Kalnbach .
Hermann Kellers
A . Berresheim ,
Josef Kauders .
Ad . Bodcnmüller.
Leop . Plachzinsky .
Emil Stolz .
Gisella Tercs .
Franz Roha .
Josef Grötzinger .
H. Baumann .

Kat s!ck
einen kuk als im-

vdertreMickes Lckukputz-
mittel erworben . Ls gibt !m

Moment wunderbaren Nockglans ,
färbt nickt ab und erkält das Leder.

Maxau!
d des GasthofesDaS Wellenbad

„Zum Rheinbad"
ist eröffnet, und lade ich zu regem Besuch ergebenst ein.

Lukas Kappenberger.

Aegyptisches Volk , ägyptische Würdenträger . Wachen,
Sklaven , hebräische Frauen und Kinder .

Die Handlung spielt im 1 . und 3 . Akte zu Memphis in
Josefs Palast , im 2. Akte außerhalb der Mauern von

Memphis .
Pause nach jedem Me .
Kasse -Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : ' /?8 Uhr . Ende : »,«10 Uhr.
Preise der Plätze: Balkon I . Abteilung 6.— ,

'
Sperrsitz I . Abt. ^4! 4.50 usw.

Wochenspielplan siehe Seile 6.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man ans den betr. Inseraten ersehen.)

DienStag , den 18 . Juni .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
kiaiser-Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino. Vorstellung .
Lnxenm. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr .
Dnrngrmeinde . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr , Zentraltnrnhalle.
MSnncrturuderein . ^-9—10 Uhr Fechten , Bürgerschule (Gartenstraße).
Tnrugesellschaft. Ausübende Mitglieder 8—10 Uhr, Realgymnasium.
Etadtgarten . 4 Uhr Konzert der Lelb -Grenadier̂ kapelle.

Allen man !
ist Flechtrrers Bettfedern -Reinigungs-Maschine,

die beste der Welt.
Nur allein durch dieselbe " werden die Federn einer ganz gründ¬
liche » Reinigung unterzogen . Auch übernehme ich das
Waschen und Bestreichen der Bettbarcheute bei prompter

Bedienung . Das Abholen der Betten geschieht unentgeltlich.

Mar Flechtnrr. «LNS
Bettfedern -Reinigungs -Jnstitnt mit elektrisch . Betrieb .

Keine Räude , keine Flöhe
aufkommen lasten , sie sind der Ruin deS HnndeS . OeftereS Waschen mit
„Junka " , Toilette-Seife für Hunde, genügt , um das Tier reinzuhalten.
Per Stück 5V Pfg . in der Koi «teos « niv von ! KotN .

Erklärung .
Die Lohnkommission der Organisation der Metzgergehilfen sucht Herrn

Mchgermeister Jakob Kleiber dadurch zur Anerkennung des von der
Organisation aufgestellten Lohntarifs zu zwingen, daß sie ihre Anhänger zum
Boykott gegen Herrn Kleiber aufgefordert hat . Die Vertreter der Löhn-
kammisffsn , die Herren Saaleiter Karl Ochaeider und Kopfschkächter
fsrauz Mästet suchen mm den an sich zulässigen Boykott dadurch erfolgreich
durchzuführen , daß sie in Flugblättern imd andern öffentlichen Bekannt¬
machungen Herrn Kleiber persSnlich beschimpfen und einen Teil seiner
Kunden für den Fall der Fortsetzung des Einkaufs bei Kleiber gleichfalls
mit Boykott bedrohen. Diese Art des wirtschaftlichen Kampfes erscheint,
weil gegen die guten Sitten verstoßend , nach den von dem Gesetz und den
Gerichten ausgestellten Grundsätzen unzulässig. Zum Schutze des Herrn
Kleiber hat daher ins Grosth . Landgericht Karlsruhe , Zivilkammer I
unterm 1b. Juni d . Js . folgende

einstweilige Verfügung
erlaffen :

Dem Gauleiter Karl Schneider und dem Kspfschlächter Franz . Mästet,
Mitglieder der Lohnkommission der gewerkschaftlichen Organisation der
Metzgrraehilfen in Karlsruhe , wird unter Androhung einer Geldstrafe von
10 « Mark oder von 2 Wochen Hast für jede« Fall künftiger
Zuwiderhandlung untersagt :

» ) in Flugblättern und ««deren öffentlichen Bekannt¬
machungen in Beziehung auf de» Kläger Ausdrücke zu
gebrauche», die bestimmt «nd geeignet sind, diese» per¬
sönlich zu verunglimpfen,

v) in Flugblättern —^ ^
mach « » «
Namhaft _ _ .
Boykottierung ihrer Geschäfte vom Einkauf heim
Kläger abzuhalteu.

Grosrh . Landgericht Karlsruhe . Zivilkammer I .
(L. 8 .) Ansgefertigt : Der Gerichtsschreiber .

Im Auftrag des Herrn Kleiber geben wir diese vorläufige gerichtliche
Entscheidung als Antwort ans die öffentlich gegen Herrn Kleiber erhobenen
Angriffe bekannt .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1912.
Rechtsanwälte Frey L Thorbeike.

Onentbekrlicil kür tätliches Irsxen , sieise und Sport

gerippt § estnclc1e Onter !<Iei6un §
. - - -- kür Domen unck Kinder ' -

7
o —«

Orvkies LaZer in allen Oro6en u. (Qualitäten.

QvsvkH «ss >ls1ei ' vssi *

Lpe^ialbauZ kür kraut - u. Kincler -^ usstattunZen
Telepkon 570 ^ olärtroste 44 stabott-^ arken .

!Viar1ce scbüttt vor
krkältunL .

? x Kelegenßsitslrsuf .
o-m»»»-

o . o I»ingv und « inig «
E

« 8knning « m »1 ki »Msn1 « n Z
-om b illig

^ K Lll vsrkttnksii.
o L Lknisl . kränkle, 6v >c! 8 ekmisk>,
^ « Karlsrulis, Kaiser-Passage 7 a.

sind Lu dLbsn ln der 0. st . 88II«r-
seksn iiofkuoksiLniüugg m. d . L ,
kkittsrstr. 1 , 2. Ltoelr, sorvis in äsr
Trpsdltioo des Karisr. Isgdlsttss .
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G
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8er *8en - Gneisen .

? aul kufekafl !
Iksisvi ' sli ' sssv 143 ,

an , LI» » » n - Se >ri », « Ir« i«g « i», folgen von Isarvov -Sedlaßrmsttllsv , Lials- uuäLauodäriissu- Lrlcraakimzvo, elcropdulvsen 2 »atlä »ukdsit«n , Odron - nnä Lropt-Lrkraukuvgvn
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NeiliLenquelle «ililtirksuren.
tl« iptiii «i>si»lag« r WenImanMNi tt. Vota, ksbind«,
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Sehr vorteilhaftes Angebot.
Prima Nückenfett

in 5 mm - Würfel geschnitten , per
Pfund 84 empfiehlt
Echweinemetzgerei «. Wurstfabrik

C. Braun.
Gerwigstraße 34, Telephon 1648,
sowie auf sämtlichen hiesigen Wo¬
chenmärkten .

I8 » nnd » i »g -

t-!ar'M0nium8
smpLeklt in grosevr ^ usvakl
I-uävig Lodvkisgut,

6roesd . Laä . Hoflieferant ,
4 Sedpeinwenuie » » » « 4 .

Krischks M x Neues Lebe»
schaffm Sie sich

durch meine uShrsalzhattige « NahrnugS - «nd
Kurmittel , wie :

Nährsalz -Kaffee, -Kakao, -Tee, -Schokolade ,
Malzbrot , gar . reine Marmeladen und Obstsäfte ,
mwergorene Weine , Honig , Nüsse, Südfrüchte ,
Gebirgs -Haferflocken und Grütze , Nußbutter ,

Nußfett , Nußöl , Olivenöl , Nußbiskuits rc. rc.

AessmhllllS Nesbert, Ksiserstr. Ms. 87.

»MM .Ms "
gegenüd . äem LauptbednboL
jrßeil vienskg «m! kreikz

Loklselittug!
L » n >. ri >5« t .

Hallet ikn
fest

äen blamsn Lräal ,
clenn er erkält
Millionen Sckuke
äurck vaoser -
festen ktockglanr

Li - üa « !

^ lai -ke „ vu ^ O "

kur

Mk

VM - melllMr
Lus sllerbesten Lrreu§nissen in ^ asekstokken .

^ auplpreisla^en iür
vuro -^ nrüge ^ 4 .so d« 7 .ro

vuro - klusen . . . . «^ 2 .«, . 5 .5«
Vuro - Hosen ^ 2 - .

warben:
äuniceldiau, iveiö, Zrsu, beiZe, blsuweik gestreikt.

Siegel L veil
.
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87. Jahresversammlung des
badischen Guslm-Adols-Verelns.
Karlsruhe. 17 . Juni . Die Hauptversammlung des

Vereins begann am Montag vormittag im Saal des
diesigen evangelischen Vsrpinshauses. Der Vorsitzende ,
Stadtpfarrer Z a n L t - Konstanz, eröffnete die Ver-
vMUnlung und begrüßte die Ehrengäste, Vertreter des
^ angelischen Oberkirchenrats, des evangelischen Bun¬
des , der theologischen Fakultät Heidelberg , die Vertreter
der

'
Hauptvereine Elsaß und Hessen, die aus Straß¬

burg und Wiesbaden gekommen waren , ebenso di«
Vertreter der badischen Zweigvereine. Nach Erledi¬
gung der Rechnung des Jahres 1911 wurde der Unter¬
stützungsplan des Vereins für das Jahr 1912 vorgelegt
und von der Versammlung gebilligt. Es wurden
AOOO -K zur Verwendung oorgeschlagen . Davon
serden 24 555 -K an badische Diaspora-Gemeinden
verteilt, 8000 »st kommen evangelischen Diaspora-Ge¬
meinden des Auslandes zugut, 16 0V0 »st erhält der
Zentraloorstand der Gustav-Adolf-Vereine zur Ver¬
wendung . Die Liebesgabe der Gustav-Adols-Frauen -
vereine im Betrage von 1000 »st erhielt Philippsburg ,
die Koch- Fortsche Stiftung erhielt Radolfzell, die Graf -
Rhena -Stistung Appenweier und die Zähringer-Stif -
tung Oberkirch . Außerdem kamen folgende Gaben zur
Verteilung : von Grvßherzogin Luise silberne Tauf -
«eräte G . -A .-Frauenverein Mannheim, 50 »st für
Oberkirch und Taufgeräte : G .- A .-Fraueno «rein Karls¬
ruhe Abendmahlsgeräte für Kenzingen: G . -A .-Frouen-
verein Pforzheim Altarteppich für Gengenbach : G .-
A .-Verein Pforzheim überreicht als Festgabe eine
Geldsumme und einen silbernen Abendmahlskelch ; von
Konstanz wird ein Spruch in Holz geschnitzt für die
Kirche in Hüningen gestiftet , weiter von verschiedenen
Gebern Altarbibeln, Bücher- und Geldgaben.

lieber die Verteilung der Karlsruher Festgabe im
Betrage von über 9000 »st soll noch beschlossen werden¬
de soll einigen badischen Gemeinden in größeren Be¬
trägen überwiesen werden.

Oberkirchenrat Mayer gab einen Rückblick über
di« Ausgaben der Landeskirche für di« Diaspora und
mahnte Pir Sparsamkeit.

Weiter beriet man über eine Jubiläumsgabe für das
Jahr 1917 (400jährigen Wiederkehr des Geburtsjahres
der Reformation) und wünschte , sie solle den Zweck
haben, sämtliche Schulden der badischen Diaspora zu
tilgen. Mit Dankesworten für die treue Mitarbeit
uck> der Bitte um den Segen Gottes für die weitere
Arbeit schloß der Vorsitzende die Versammlung, die
in ihrem Verlaufe von viel evangelischer Glaubens -
liebe und Opferfreudigkeit Zeugnis gab.

Sport.
11. Internationale Dodenseeregatta .

K . Konstanz, 17 . Juni . Zu den gestrigen , vom
hiesigen Ruderverein „Neptun" veranstalteten 11 Ren¬
nen hatten sich im ganzen 12 Rudervereine mit
O Nennungen beteiligt . Di« zunächst prächtige Witte-
nmg ging leider allmählich zu einem heftigen Wind
über, der gegen Abend zu einem Sturm ausartete .
M zwei Kilometer lange Rennstrecke , die am Wald-
Haus Jakob begann, an der Seestrahe entlang führte
rnd oberhalb der Rheinbrücke endete, wurde schließlich
derart von den Wogen aufgewühlt, daß nicht weniger
als 13 Boote sanken . Di« Insassen retteten
sich schwimmend oder wurden von den zahlreichen
Motorbooten ausgenommen, wobei es allerdings mehr-
fach zu aufregenden Zwischenfällen kam . Doch ist mit
Ausnahme einiger Bootsbeschädigungen noch alles
gut abgegangen. Daß durch die Ungunst der Witte¬
rung auch die Einzelleistungen stark beeinträchtigt
wurden und im allgemeinen schlechte Zeiten erzielt
wurden, ist bei der folgenden Einzelzusammenstellung
zu berücksichtigen.

1 . Fürstenbergachter . (Ehrenpreis des Für¬
sten von Fürstenberg .) Ruderverein „Neptun " -
Konstanz . 6 Min . 50 Sek . Das Rennen wurde vom
Schiedsrichter für ungültig erklärt, zeitigt« aber beim
zweiten Male das gleich« Ergebnis .

2 . Großherzogsoierer . ^Wanderpreis des
Grohherzogs von Baden .) Mannheimer Ruderverein
„Amicitia "

. 10 Min . 6 - /° Sek.
3. Juniorachter . (Ehrenpreis .) Sämtlich«

drei gestarteten Boote sanken . Der Mannheimer
Ruderverein ,/Amicitia" brachte zwar sein Boot
schwimmend durchs Ziel, konnte aber , da er die Renn¬
strecke dabei verlassen hatte, den Preis nicht erhallen.

4. Junioreiner . (Ehrenpreis des Offiziers¬
korps des 6 . Bad . Inf .-Regiments Nr . 114.) Bei die-
fem Rennen gingen erstmalig alle drei gestarteten
Boote durchs Ziel. Den Preis errang der lllmer
Ruderklub „D onau " mit 11 Min . 1*/» Sek.

5. Juniorvierer . (Preis der Badischen Re¬
gierung.) Sieger : Ruderverein „Neptun " - Kon¬
stanz mit 8 Min . 36 °/, Sek .

6 . Prinz - Max - Preis - Vierer . (Ehren¬
preis des Protektors des „Neptun"

, Prinz Max von
Baden.) Ruderverein „Neptun "

. 9 Min . 24 */»
Sekunden.

7 . Einerpreis vom Bodensee . (Heraus¬
forderungspreis der Stadt Konstanz.) Mannheimer
Ruderverein „Amicitia "

. 10 Min . 15 Sek .
8. Zweier ohne Steuermann . (Heraus¬

forderungspreis des Kur- und Verkehrsvereins Kon¬
stanz.) Müchner Ruderklub von 1880 . 12
Min. 37 -/, Sek.

9 . Zeppelinoierer . (Ehrenpreis des Grafen
Zeppelin .) Ruderklub „Schaffhausen "

. 12 Min .
53 -/, Sek.

10. Ermunterungsoierer . (Ehrenpreis der
Hoteliervereinigung Konstanz.) Sämtliche vier ge-
starteten Boote sanken .

11 . Großer Achter . (Wanderpreis von Albert
ten Lrink -Arlen.) Die Heilbronner Rudergesellschast-Schwaben "

, die den Wanderpreis bereits im
»origen Jahre errungen hatte, siegte endgültig mit
11 Min . 8 -/, Sek.

Ein Festbankett mit Preisverteilung im Konziliums-
Sebäude beschloß den Regattatag .

Turnen .
— Sandweier , 17. Juni . Zur Fahnenweihe

oes Turnvereins Sandweier veranstaltete°er Karlsruher Turngau eine Gauturn -
fahrt . Etwa 400 Mann wanderten von Gaggenau
durch die Wolfschlucht, Ebersteinburg nach dem
Men Schloß , wo Sammlung stattfand . Von hierführte der Weg über Dreiburgenblick , Oos nachSandweier , wo am Eingang des Ortes der Gau
vom Festkomitee und Festdamen nach den Quar¬

tieren geleitet wurde . Dem Festzug folgte ein
unter Leitung des Gauturnwarts Maier (Karls¬
ruhe ) vorzüglich ausgeführtes Keulenschwingen. Es
folgten Mannschaftskämpfe in Steinstoßen und
Stafettenlauf . Bon 14 Vereinen kämpften je 4
Mann . Das Resultat ist folgendes : Steinftohen :
1 . Preis Turnverein Oos 22,30 m : 2. Preis Turn¬
verein Durlach 22,22 m ; 3. Preis Turngesellschaft
Karlsruhe 21,81 m ; 4. Preis Turnerbund Rastatt
21,80 m. Stafettenlauf : 1. Preis Turngemeinde
Karlsruhe 51 -/, Sek . ; 2. Preis Männerturnverein
Karlsruhe 51*/r Sek . ; 3 . Preis Turnverein Baden
54°/, Sek . ; 4. Preis Turnerbund Rastatt 54-/, Sek . ;
5. Preis Turnverein Mühlburg 55-/, Sek . Der
stark einsetzende Regen verhinderte das Kürturnen .

Arbeiterbewegung.
rr . Mannheim , 17 . Juni . Der Ausstand in der

Deutschen Steinzeugwarenfabrik für
Kanalisation und Chemische Industrie Fried¬
rich sfeld dauert unverändert fort . Der Betrieb
ist vollständig stillgelegt. Die Direktion des Unter¬
nehmens veröffentlichte im „Mannheimer General¬
anzeiger " eine ausführliche Schilderung der Vor¬
geschichte des Ausstandes , aus der hervorgehl , daß
lediglich die Nichtanerkennung der Organisation
den Stein ins Rollen gebracht hat . Die Fabrik
hat Zugeständnisse gemacht, welche die Höhe von
80 000 bis SO 000 »ll erreichen , nachdem erst im
verflossenen Jahre die Löhne um etwa 40 000 »ll
erhöht wurden . Es ergibt sich hieraus , daß das
Friedrichsfelder Unternehmen eine Lohnerhöhung
von insgesamt 120 000 bis 130 000 »ll den Arbei¬
tern im Laufe von IV- Jahren bewilligt hat .

Libau (Kurland ) , 17. Juni . Unter den Stein -
und Bauarbeitern ist ein Streik ausgebro¬
chen . Die Unternehmer weisen alle Lohnforderun¬
gen zurück. Die Bautätigkeit in der Stadt ist
gänzuch unterbrochen .

Der ins Wasser gefallene „Nationalstreik ".
London, 17 . Juni . In mehreren Hafenstädten, wie

Cardiff, Newport , Swansea , Barry und Salford , haben
die Hafenarbeiter einstimmig beschlossen, heute die Ar¬
beit wieder aufzunehmen, so daß sich der Streik daher
im wesentlichen auf den Londoner Hafen beschränkt .
In einer Versammlung, die gestern abend am Tra¬
falgarsquare stattfand, gab der Präsident des Trans¬
portarbeiterverbandes , Gosfeline , zu , daß der Ratio -
nal streik ins Wasser gefallen fei und daß
den Streikenden Geldmittel fehlen . Es heißt, daß Gos¬
seline am Samstag für die Beendigung des Streiks
eingetreten sei, aber überstimmt wurde. Allem An¬
scheine nach geht auch der Londoner Hafenarbeiter¬
streik seinem Ende entgegen.

London , 17 . Juni . (Eigener Drahtbericht.)
In der geheimen Abstimmung der schottischen
Transportarbeiter über die Streikfrage wurde
mit erdrückender Mehrheit gegen die Arbeits¬
niederlegung gestimmt.

Sachsen für die Reichserbschasls -
sleuer.

Die offiziöse „Leipziger Zeitung "
verteidigt in einem Leitartikel mit bemerkens¬
werter Energie den Ausbau der Reichserbschafts-
steuer . Sie wendet sich in diesem Artikel zunächst
gegen direkte Reichs steuern mit den
bekannten Argumenten und gegen den im Reichs¬
tag aufgetauchten Gedanken , die Bundesstaaten aufdem Wege der Matrikularbeiträge oder in sonstiger
Weise zur Erhebung direkter Landessteuern für
Reichszwecke zu zwingen . Das eine wäre für die
Bundesstaaten und für die gleichfalls in der Haupt¬
sache auf die direkten Steuern angewiesenenGemeinden so verhängnisvoll wie das andere . Es
würde durchaus dem verfassungsmäßigen Wesender Matrikularbeiträge widersprechen, wenn das
Reich dazu vorschreiten wollte , den Bundesstaatendie Aufbringung der Matrikularbeiträge durchdirekte Steuern vorzuschreiben . Denn die
Matrikularbeiträge sind nicht Steu¬
ern , die die Bundesstaaten an das Reich zu zahlen
haben , sondern sie sind Mitgliedsbeiträgeder Bundesstaaten an das Reich . Wenn
die Bundesstaaten ihre Matrikularbeiträge nicht
mehr nach eigenem Ermessen aufbringen dürfen ,wie dies souveränen Staaten und freien Mitglie¬dern eines Bundes zukommt , so werden die
Matrikularbeiträge zu einer Art von Reichssteuernund den Bundesstaaten geht wiederum ein
wichtiger Teil ihrer Finanzhoheit und
staatlichen Selbständigkeit verloren .
Auch gegen eine abermalige Erhöhung der Matri¬
kularbeiträge ohne Bevormundung der Bundes¬
staaten durch das Reich hinsichtlich der Art ihrer
Aufbringung wendet sich das genannte Blatt , denn
es sei erst vor drei Jahren eine Erhöhung dieser
Beiträge von 40 auf 80 ^ pro Kopf der Bevöl¬
kerung beschlossen worden . Es könne jetzt nicht
schon wieder eine neue Erhöhung eintreten .

Das Blatt verteidigt sodann die gegenwärtigeArt der Berechnung der Matrikularbeiträge und
erklärt , daß eine sogenannte Veredelung der
Matrikularbeiträge gar nicht in Frage komme. Es
müßte sich daraus die staatsrechtlich hochbedeutsame
Frage entwickeln : Würde nicht die veränderte
Lastenverteilung Ansprüche auf veränderte Vertei¬
lung der Rechte nach sich ziehen, vor allem also
auf eine Revision des Verhältnissesder Stimmen im Bundesrat ? Es eröffne sichda eine Perspektive , die es schon aus staats¬
politischen Gründen geboten erscheinen läßt , die
Berteilungsart der Matrikularbeiträge als ooli ms
tangere zu behandeln .

Zum Schluß erklärt das Blatt , daß lediglich der
Ausbau der Reichserbschastssteuer in Frage kom¬
men könne , und zwar müsse das bewegliche ,
nicht minder aber auch das unbewegliche Vermögen
getroffen werden . Die Steuer muß gerecht
ausgestaltet werden und geeignete Vor¬
schriften hätten dafür zu sorgen , daß
das mobile Kapital nicht durch die
Maschen des Gesetzes schlüpfen könne .
Für solche Vorschriften praktische
vorbereitende Mitarbeit zu leisten ,
sollten , so meint die „Leipz. Ztg .", alle Parteienals eine ihrer wichtigsten finanzpolitischen Auf¬
gaben betrachten .

Zlallenisch-kSrkischer Krieg.
Versuche zur Staatenbildung im Archipel .

Aus v «thq. 10. Juni , wird der „Köln . Zeitung "
geschrieben: Nach langer Erwartung traf gestern
hier mit dem fälligen Dampfer des Oesterreichischen
Lloyds der frühere Premierminister von Samos ein,
Themistokles Sophulis , der unter dem Fürsten An¬
dreas Kopassis in contumaciam zum Tode verur¬
teilt worden war . Die Nachtricht von der Ankunft
des samischen Staatsmannes in Verbindung mit den
zu erwartenden wichtigen Ereignissen auf den süd¬
lichen Sporaden rief im . ganzen Fürstentum die
lebhafteste Teilnahme hervor . Die Bevölkerung
der Hauptstadt und der Nachbarorte strömte am
Hasenkai zusammen, um den nach vierjähriger Ver¬
bannung zurückkehrenden Staatsmann zu empfan¬
gen. Der neue Fürst , Gregorios Vegleris Bei,
hatte die schwere Ausgabe, die Landung des Sophu¬
lis zu verhindern , wie er denn auch die von der
samesischen Nationalversammlung erlassene Am¬
nestie nicht bestätigt hat , und ließ Sophulis wissen,
daß er nicht landen dürfe . Aber , wie einst gegen¬
über dem Fürsten Kopassis, zeigte Sophulis auch
dem Nachfolger gegenüber große Kühnheit . Er lan¬
dete trotz der Warnung , während das versammelte
Volk vor dem fürstlichen Palast Einspruch gegen
das Verbot erhob. Der Fürst wagte nicht, Gewalt
anzuwenden . Die Menge begrüßte Sophulis mit
großer Begeisterung und geleitete ihn zu seinem
Hause, von dessen Balkon er eine Ansprache hielt .
Er empfahl, das Vergangene zu vergessen und die
vereinten Kräfte einzusetzen für die Durchführung
wichtiger Aufgaben , die nicht bloß Samos ,
sondern auch die übrigen Inseln des
Aegäischen Meeres beträfen .

Das Volk von Samos forderte heute in einer
Massenversammlung die Entferung aller türkischen
Truppen aus dem Fürstentum , die Wiederherstel¬
lung der vollen Selbstverwaltung von 1832 und
erteilte Sophulis den Auftrag , die nötigen Schritte
zu unternehmen . Die Bewohner der zwölf Inseln
richten ihr Augenmerk auf Samos und wollen ihre
Abgeordneten zu einer Nationalversammlung nach
Vathy oder nach Patmos entsenden . Die Wahl
des einen oder des anderen Ortes drückt den gro¬
ßen Unterschied der Meinungen aus . Denn die
Entsendung der Abgeordneten nach Dathy ist mit
einer Angliederung der Sporaden an Samos gleich¬
bedeutend und bildet ein Gegenstück zum Versuch
der Entsendung der kretischen Abgeordneten nach
Athen . Sophulis ist für die Idee eines größeren
Samos gewonnen und spielte in seiner Balkonrede
darauf an . Die Versammlung der Abgeordneten
in Patmos ist natürlich viel leichter zu erreichen
und dürfte nicht den geringsten Widerstand fin¬
den ; aber der Volkswille zieht oft das Schwerere
dem Leichtern vor und beklagt sich dann über Miß¬
lingen . Die Lage der Dinge auf den Inseln des
Aegäischen Meeres ist daher sehr kritisch . Die
Ereignisse werden bald ihren Lauf nehmen .

Vom tripolitanischen Schauplatz .
Benghasi, 17. Juni . Meldung der Agenzia Stefani .

Gestern früh wurde während einer Brigadeübung
bei Moccagatta in der Oase Garuma eine Ab -
teilung Kavallerie und eingeborene Truppen von Be¬
duinen angegriffen. Der .Feind wurde mit Verlust
mehrerer Toter in die Flucht geschlagen . Auf italie¬
nischer Seite gab es keine Verluste.

Rom. 17 . Juni . (Agenzia Stefani ) . General Co -
norana meldet mittelst Funkenspruchs aus Mersa
Busceifa unter dem 16 . : Nachdem um 6 Uhr
früh Marabut Sidi und Busceifa besetzt und Truppen -
landungen erfolgt waren , besetzten wir sofort eine
benachbarte Oase und die Höhe von Farruq : beide
Stellungen liegen an der Küste , etwa 12 Kilometer
von der Stadt Misrata entfernt . Bei unserem
Vorgehen suchten uns nicht sehr zahlreiche feindliche
Abteilungen aufzuhalten, wurden aber von der
Schiffsartillerie und dem Gewehrfeuer der Mattosen
und der gelandeten Truppen unter Zurücklassung
einiger Toten zerstreut. Wir hatten dabei keinerlei
Berluste. Später zeigten sich die zurückgewvrfenen
Abteilungen, die Verstärkungen erhalten hatten , auf
der rechten Seite . Gegen nachmittag gingen sie zu
einem regelrechten Angriff über, der aber von unseren
Truppen abaewiesen wurde . Der Kampf dauerte
bis 6 Uhr abends. Dann wurden die Angreifer , die
50 Tote auf dem Schlachtfeld zurückließen, zurückge¬
schlagen . Wir erbeuteten zahlreiche Waffen und viel
Munition . Unsere Verluste betrugen zwei Tote und
neun Verwundete, darunter ein Ascari tot und neun
verwundet.

Unruhen aus Cypern .
Lonskankinopel , 17 . Juni . „Sabah " veröffentlicht

eine Schilderung der Unruhen in Limassol auf
Cypern vom 9. Juni , die dem auf Cypern erscheinen¬
den Blatte „Vatan " entnommen ist : Infolge einer
Rauferei zwischen Türken und Griechen, wobei ein
Mohammedaner und mehrere Griechen verletzt wur¬
den, griffen 5000 Griechen unter Hochrufen auf
Griechenland die Läden der Mohammedaner an .
Ein englischer Major , sowie ein türkischer Offizier
und andere Mohammedaner wurden von den Griechen
mißhandelt. Hierauf versuchten diese in das mo¬
hammedanische Viertel einzudringen , wurden aber
von der Polizei an einem Angriff verhindert . So¬

den Unruhen find drei Personen getötet, 49 schwer
und sieben leicht verletzt worden . Auch eine Moschee
wurde von den Griechen angegriffen und beschädigt .
„Sabah " hasst , daß die englische Regierung ver-
hindern werde, daß die Gemüter von Moham¬
medanern, von denen viele Millionen im britischen
Reiche leben , weiter gereizt würden .

Meuterei in der türkischen Flotte .
(Eigener Drahtbericht .)

Mailand , 17 .Juni . „Corriere della Sera " meldet
aus Syro im griechischen Archipel, daß vier tür¬
kische Offiziere, die sich an der Rebellion der Flotte
beteiligt hatten , gehängt worden sind. Rif Bey und
Ford , letzterer ein früherer englischer Seeoffizier ,
sind abgesetzt worden . Ford hatte versucht, mit
einem Torpedoboot die italienische Flotte anzu¬
greifen.

Konstantinopel » 17. Juni . Der Unterstaatssekretär
im Marineministerium , Dize-ALmiral Rustem
Pascha , wurde zum interimistischen Komman¬
danten der Flotte ernannt .

Die türkische Geldnot .
Sonstanlinopel, 17. Juni . Die Regierung über¬

mittelte der Kammer die Gesetzentwürfe über die

3 ?Lige Abgabe von den Beamtengehältern , die Er¬
höhung der Militärbefreiungstaxen von 50 aus 60
Pfund für den aktiven Dienst , sowie von 30 auf 40
Pfund für Reservisten . Einige andere Steuern , an¬
geblich für Salz und Spirituosen , sollen eine mäßig«
Erhöhung erfahren.

Konstantinopel, 17 . Juni . Die Besprechungen der
Pforte mit der Gruppe der Banque Ottomane über
einen zweiten Vorschuß von 2ZHMillionen
Pfund auf die Optionsanleihe von zehn Millionen
Pfund sind beendigt. Die Bank will für den Augen¬
blick nur eine Million gegen Schatzscheine her¬
geben. Der Finanzminister hat dem Ministerrat von
dem Abschluß des Vorfchußgeschäftes Mitteilung ge¬macht.

Berteidigungsmatznahmen der Türken in
Smyrna .

(Eigener Drahtbericht .)
f. Smyrna , 17. Juni . In der Bucht von Smyrna

sind zwei von den vier vorhandenen Sperrm 'men ver¬
senkt und 40 neue Kontaktminen ausgelegt worden.Die nicht mohammedanischen Landwehrleute zwischen28 und 45 Jahren sind einberufen worden . Der Zweck
dieser Anordnung liegt offenbar darin , durch Los¬
kauf von dieser Verpflichtimg Geld zu gewinnen .

Die Gefahren des Lustkrieges .
(Eigener Drahtbericht .)

Tripolis , 17. Juni . Ein italienischer Lenkballon ,der eine Erkundungsfahrt über Zanzur ausführte ,erlitt unterwegs einen Motordefekt und sank rasch
auf 200 Meter . Durch Auswerfen sämtlichen
Ballastes konnte das Luftfahrzeug wieder flottgemacht werden . Es bestand ernste Gefahr , daßdas Luftschiff durch feindliche Geschosse zerstörtwürde . Eine Kavallerieabteilung zerstreute jedochdie türkischen Truppen rechtzeitig.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Hamburg .

Hamburg , 17. Juni . Der Kaiser und die Fürst¬
lichkeiten sind um 12 Uhr an Bord der „Hohen-
zollern " zurückgekehrt. Prinzessin Viktoria Luisereiste um 12 .20 Uhr nach Station Wildpark ab.Der Kaiser nahm um 12V- Uhr das Frühstück bei
Generaldirektor Ballin ein.
15 Jahre Staatssekretär des Reichsmarine¬

amts !
Berlin , 17. Juni . Zum Jubiläum des Staats¬

sekretärs v . Tirpitz schreibt die „Köln . Ztg ." :
„Wenn Deutschland in dieser Zeit sich eine macht¬
gebietende Flotte geschaffen hat , mit der selbst die
gewaltigste Seemacht der Welt ernstlich zu rechnen
begonnen hat, so gebührt dem Staatssekretär
v . Tirpitz hierfür neben dem Kaiser die wärmste
Anerkennung der ganzen Nation . Er hat sich wäh¬
rend seiner Amtsführung als hervorragender Or¬
ganisator , als ein weitblickender und vorsichtiger
Staatsmann und als ein sachkundiger und ge¬
wandter Minister erwiesen. Seiner klugen Ge¬
wandtheit , seiner gewinnenden Liebenswürdigkeit
und seiner zielbewußten Energie sind in erster
Linie seine großen Erfolge im Parlament zu ver¬
danken . So ist Admiral v. Tirpitz der eigentliche
Reformator und Reorganisator unserer Flotte , der
Roon der Marine geworden. Sein Reformplan ,
der die Schaffung einer starken Flotte unabhängig
machte von der wechselnden Laune des Parlaments ,
hat mancher anderen Marine später als Muster
gedient ."

Tagung der Presse .
München, 17. Juni . In der heute fortgesetzten

Verhandlung des Delegiertentages des Reichs¬verbandes der deutschen Presse gelangte ein Antrag
von Dr . Mohr - München zur Annahme , wonachder Delegiertentag im Interesse des journalistischen
Nachwuchses es für notwendig hält , der Frage der
journalistischen Berufsausbildung erhöhte Aufmerk -
samkeit zuzuwenden. Der Vorstand wird beauf¬
tragt , geeignete Schritte in die Wege zu leiten . Der
Deleaiertentag geht von dem Bestreben aus , daßder Beruf des Journalisten ein freier Beruf bleiben
und nach wie vor Angehörigen jeden Berufskreises
offenstehen muß.

Die Wahlen in Belgien .
Brüssel , 17. Juni . Gestern fanden die Stichwahlen

zu den Provinzialräten statt . Das Ergebnis der
Wahl berechtigt zu der Annahme, daß die Situation
bei den Provinzialräten dieselbe bleibt wie vor den
Wahlen zum Parlament . Die Provinzialrätewerden eine katholische Mehrheit haben .

Verstärkung der englischen Flottenmacht
vor Gibraltar .

Paris , 16. Juni . Die englische Regierung legt ,wie der „Temps" hervorhebt , Wert darauf , daß in
Frankreich die unmittelbar bevorstehende Verstär¬
kung der englischen Flottenmacht vor Gibraltar
nicht als Mangel an Vertrauen auf
Frankreichs Kriegsmarine gedeutetwerde . Die englischen Minister haben» wie auchvon anderer Seite gedeutet wird , von ihrer Mit¬
telmeerreise den Eindruck heimgenommen , daß die
Notwendigkeit der Erhaltung des
Status quo im Mittelmeere sowohl von
England wie von Frankreich heute größere An¬
strengungen verlange als vor dem Ausbruch des
italienisch- türkischen Konflikts . Offensive Absich¬ten , so wird versichert, liegen England und Frank¬
reich fern . Die französische Regierung wird in
kurzer Zeit über die Ausdehnung der englischen
Verstärkung vor Gibraltar ausführliche Mitteilun -
gen erhalten .

Die Bemerkungen des französischen Ministerpräsi¬denten über die englisch - französischen Be¬
ziehungen sind von der Londoner Presse nur sehr
wenig besprochen worden , in dem offensichtlichen
Wunsche , das heikle Thema nicht ferner zu erörtern .Der „Daily Telegraph " kommt jedoch heute darauf
zurück, um Herrn Poincarös Andeutung, daß es nicht
wünschenswert sei, die Entente in eine Allianz
zu verwarideln , nachdrücklich zu Unterstteichen . Das
Blatt kommt zu dem Schluffe, daß ein formellesBüiÄnis nicht bloß überflüssig und un -
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europäische Nation bedroht fühlen . Blonder » un¬
erwünscht aber wäre Re Fesselung der englischen
Politik in einem Augenblicke, wo die fortwährend
wechselnd« Lage im nahen Osten ganz neue Probleme
aufrolle und England sehr bald berufen sein könne,
Zeuge oder Teilnehmer der schrittweisen oder teil -
weisen Zerstückelung - er Türkei zu sein.

Hetze gegen den französischen Kriegs¬
minister .

Paris , 17. Juni . Die „Humanitt "
, die seit eini¬

ger Zeit gegen den Kriegsminister Mille -
rand gerichtete anonyme , angeblich von einer
Gruppe republikanischer und sozialistischer Offiziere
herrührende Schriftstücke veröffentlicht , berichtet ,daß der Oberst des 96. Infanterie -Regiments sämt¬
liche an Offiziere und Unteroffiziere adressierte
Exemplare des Blattes mit Beschlag belegt hat und
erhebt dagegen entschieden Einspruch .

Italienisches Unterseeboot 22 Stunden
unter Wasser.

Mailand , 17. Juni . Das Unterseeboot „Glauco "
hat bei Venedig einen glücklich verlaufenen Ver¬
such bemacht , 22 Stunden unter Wasser zu bleiben .
Ein hinzugezogener Mlitärarzt stellte fest, daß die
Mannschaft durchaus nicht litt , ja , daß sie noch
länger unter Wasser hätte aushalten können .

Neue Unruhen in China .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 17. Juni . Nach Mitteilungen des Pe¬
kinger Berichterstatters des „Daily Telegraph "
beschränkt sich die Meuterei in Tsinanfu
auf vier Bataillone der Besatztruppen , die sich
einiger Geschütze bemächtigten . Me 5. Division
beteiligte sich nicht an der Meuterei , wohl aber
an ihrer Unterdrückung . Meie der Meuterer sind
bereits enthauptet worden . Während der Gou¬
verneur in der katholischen Mission Zuflucht fand ,
suchten andere Beamte im deutschen Konsu¬
lat Schutz . Bedeutend ernster soll die mand¬
schurische Erhebung gewesen sein , die glücklicher¬
weise im Keime erstickt wurde . Bezeichnend ist
die zahlreiche Beteiligung von Korea ,
nein , die in den letzten Jahren in großer Menge
in die Mandschurei emgeströmt sind .
Der Kamps zwischen Taft und Roosevelt .

Chicago , 17. Juni . Wie wir bereits gestern mit¬
tag berichteten , hat das revublikanische National¬
komitee die Prüfung der strittigen Delegierten zum
Nationalkonvent beendigt und von den angefoch¬
tenen Delegierten Taft 234 und Roosevelt 20 zu¬
gesprochen . Einer der Delegierten von Lafolettes
erklärte , alle Delegierten von Lafolettes würden
zu Roosevelt übergehen ; sogar der Hauptagent des
Präsidenten Taft m Neuyork , Timothy Wood¬
ruff , soll gesagt haben , Roosevelt werde den
Nationalkonvent mit sich reißen . Es wird voraus¬
gesagt , daß Roosevelt persönlich im National¬
konvent erscheinen werde , um seine Sacke zu ver -
leidigen . In diesem Falle dürfe man äußerst er¬
regte Szenen erwarten . Einige antirooseveltsche
Zeitungen prophezeien sogar blutige Ereignisse .

Neuyork , 17. Juni . Den ganzen Tag über habe »
gestern die Führer der Rooseveltpartei die schwan¬
kenden Delegierten bearbeitet , während die Taft¬
führer , in die Defensive gedrängt , versuchten , ihre
Reihen intakt zu halten . Der „Franks . Ztg .

" wird
dazu gemeldet : Spät des Nachts wurde klar , daß
Taft mindestens elf , wahrscheinlich aber neunzehn
Mann verloren hat , so daß seine Mehrheit selbst
auf dem Papier nur noch sieben Stimmen beträgt .
Unter den Deserteuren befindet sich Woodruff ,
der Brooklyner „Botz "

, ferner fünf Neger von
Mississippi und die gleiche Zahl von Georgia .
Ein Neger von Louisiana beschwor , ihm seien
von der Rooseveltseite 1000 Dollars für seine
Stimme geboten worden . Die Erbitterung zwischen
beiden Seiten ist derart gewachsen , daß der
Chicagoer Polizeichef die Hälfte aller seiner uni¬
formierten Mannschaften in und nahe beim Coli -
seum , wo der Konvent stattfindet , aufstellen wird .
Westliche Rooseveltdelegierte erklären offen , sie
würden Parteilichkeit seitens der Konventsleitung
nicht dulden . Der Kampf um das Amt des tem¬
porären Vorsitzenden findet zwischen
Senator Root und Gouverneur Mc . Govern
von Wisconsin statt . Letztere Wahl ist ein glück¬
licher Schachzug Roosevelts , da Mc . Govern alle
fortschrittlichen Stimmen (auch die La Follettes )
aus sich vereinigen wird . Der Rooseveltführer
Senator Borah droht mit einem Rumpf -
Konvent , fall » die vorläufige Mandatsliste nicht
durch das Mandatskomitee rektifiziert werde .

Chicago , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht .)
Roosevelts Hauptquartier ist dauernd von
einer nach Zehntausenden zählenden Men¬
schenmenge umgeben . Entweder siegt
Roosevelt morgen doch noch und wird
republikanischer Präsidentschastsanwärter ,oder er sagt sich von der republika¬
nischen Partei los und tritt als
unabhängiger Kandidat in den
Kampf.

Aus offener Straße erstochen.
Worms , 17. Juni . Der 18jährige Fabrikarbeiter

Georg Wolfs wurde gestern von dem 21 Jahre alten

Karlsruher Tagblatt . Dienstag , 18. Juni 1S12.
Fabrikarbeiter A . Böhr in Herrnsheim auf offener
Straße erstochen . Wolfs war sofort tot . Die bei
den waren miteinander in Streit geraten . Der
Täter wurde verhaftet .

Plötzlicher Tod eines Ehepaares .
Akê 17 . Juni . Der Bürgermeister von Ensen ,

ein früherer Brauereidirektor , wurde auf dem Bahn
Hof vom Herzschlag gerührt und starb . Nach einer
Stunde kam seine Frau hinzu uno wurde über den
Tod ihres Gatten derart erregt , daß ein Herzsästag
auch ihrem Leben ein Ziel setzte .

Holle a. S „ 17. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
für heute angesetzte Aufführung von „Gabriel Schil¬
lings Flucht " von Gerhart Hauptmann in Lauchstedt,
als Separataufführung für di« Studentenschaft Halles ,
Leipzigs und Jena » gedacht , unterblieb wegen zu ge¬
ringer Beteiligung .

Bernburg , 16. Juni . Ver frühere Generaldirektor
der Solvay -Werke in Bernburg , Geheimer Kam
merzienrat Wessel , früher notionallrbervler
Reichstagsabgeovdneter des Wahlkreises Anhalt 4 , ist
gestern in Bad Harzburg gestorben .

Opfer des Bergsports .
Wien , 17 . Juni . Wie die Blätter melden , ist der

Diener Techniker Brom vom Zsigmondy Gamseck
im Raxgebiet abgestürzt . Er war sofort tot .

Dle Innsbrucker Posträuber verurteilt .
Innsbruck , 17. Juni . Rach viertägiger Berhand -

lungsdauer wurde heute nacht das Urteil gegen
die Innsbrucker Posträuber Volderauer gefällt . Die
Angeklagten hatten im vorigen Jahre den großen
Postbetrug begangen , wobei Karl Volderauer in der
Uniform eines Postbeamten sich einen Postwagen
zur Verfügung stellen ließ und mit diesem Werl¬
oriefsendungen im Betrage von mehr als 7000 Kro¬
nen entwendete . Karl Volderauer erhielt 6 Jahre ,
seine Schwester Marie 3H Jahre und seine Mutter
2 Jahre schweren Kerkers .

Unglückssälle und Verbrechen.
Erfurt , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der ver¬

heiratete Maurer Schreiber wurde nachts aus
der Straße in Gegenwart seiner Ehefrau von einem
Mann , der ihn mutwillig angerempelt hatte , nach
kurzem Wortwechsel erschlagen . Der Täter ent¬
kam .

Neukölln bei Berlin , 17. Juni . (Eig . Drahtber .)
Unter dem Verdacht , zahlreiche Scheckfälschungen
begangen zu haben , wurde der 2bjährige Bau¬
unternehmer Bläsing festgenommen . Er soll zahl¬
reiche gefälschte Schecks in Zahlung gegeben haben .

Pose «, 17 . Juni . (Eig . Drahtbericht . ) Auf der
Streme Oels —Wilhelmsbrück in der Nähe von
Kempen überfuhr ein Zug ein Fuhrwerk . Der Be -
sitzer, seine Frau und der Kutscher wurden getötet .

Parts , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht .) In einem
Hotel in Brügge wurde am Samstag ein elegant

ekleidetes Paar , das am Freitag von Paris ge-
ommen war , tot aufgefunden . Es hatte sich als

Herr und Frau Parents eingetragen . Papiere
wurden nicht gefunden . Der Mann erdrosselte
offenbar seine Begleiterin mit einem Handtuch und
tötete sich dann mit einer Strychnineinspritzung .

London , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Während
einer Hochzeitsfeier in Lonstanchrove brach der
Boden des Tanzsaales ein . Sechzehn Personen
wurden mehr oder minder schwer verletzt .

TobÄsk , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht .) In einem
nahen Dorfe zündete ein Bauernweib während
eines Trinkgelages das Haus der Zecher an . Acht
von denselben kamen um , fünfzehn Gehöfte brann¬
ten nieder .

Furchtbarer Gewittersturm in Amerika .
Lunsas LUy , 17. Juni . Lin Gewtttersturm hat

am Samstag abend in Mittel - und West -Misturi
großen Schaven angerichtet . 26 Personen sind ums
Leben gekommen . Der Materialschaden ist bedeu¬
tend . Die Städte Merwen , Adrian , Laton und
Sedalia find stark beschädigt . In Ionesville (Ohio )
ist d« c Glockenturm der katholischen Kirche duptz
einen Tornado während des Gottesdienstes ein¬
gestürzt . Drei Personen wurden dabei getötet ,
unter ihnen der Priester , der nach dem ersten
Schrecken den Gläubigen befahl , zu flüchten und
selbst blieb , um die letzten Sakramente zu spenden .
Der materielle Derlust in Ohio wird auf eine Mil¬
lion Dollars geschätzt.

Suenajualo (Mexiko ), 17. Juni . Ein gestern hier
niedergegangener Wolkenbruch verursachte den
Verlust vieler Menschenleben ; er richtete großen
Schaden an . Der Fluß führt viele Leichen mit sich.

Saargemüud , 17. Juni . Der Fabrikbeamt «
Schatz , gegen den eine Anzeige wegen Majestäts¬
beleidigung erstattet ist, wurde verhaftet , weil
Fluchtverdacht oorlirgt .

München , 17. Juni . Staatsminister Frhr . von
Hertling wird durch den König von Württem¬
berg am 17. Juni in Bebenhausen in Audienz
empfangen . Unmittelbar darnach reist Hertling nach
dem Grohherzoglich Badischen Hof nach Karls ,
ruhe und von dort nach Darmstaot .

Bamberg , 17 . Juni . Im AnsOuß an die Tagung
des Vereins zur Hebung der Fluß - und Kanalschiff¬
fahrt in Bayern wurde heute der neue Prinz »
Ludwig - Hafen in Anwesenheit des Herzogs von
Koburg und des Prinzen Lickwig von Bayern frier -
lich eröffnet .

Berlin , 17. Juni . Der Kaiser verlieh dem
Bankier Ludwig Delbrück den Stern zum
Kronenorden 2. Klasse .

Berlin , 17 . Juni . Botschafter Freiherr
Marschall v . Bieberstein ist heute mittag
nach London abgereist .

Kiel , 17. Juni . Das erste Geschwader der
Hochseeflott « ist heute vormittag in den hiesigen
Hafen eingelaufen .

Paris , 17. Juni . Auf der Brücke von Bercy bei
Paris platzte gestern abend ein riesiges Wasser¬
leitungsrohr . Es entstanden zwei große Riffe
in einem Pfeiler der die Brücke überquerenden
Stadtbahn . Ter Schaden war in einer Stunde wie¬
der behoben , doch mußte der Schiffsverkehr geraume
Zeit eingestellt werden .

Mailand , 17. Juni . Vor dem Gericht in Florenz
fand am Samstag die gerichtliche Scheidung des Ehe¬
paars Tosselli statt . Ihr Söhnchen wird den
Ettern Tofsellis anvertraut . Doch hat die Gräfin
das Recht , jederzeit das Kind zu besuchen- Für den
Unterhall der Kindes muh jedoch Tosselli aufkommen .

Lonslautinopel , 17. Juni . Infolge eines päpst¬
lichen Schreibens , in dem allen Mitgliedern
des Dnwaltungsrates des armenisch - katho¬
lischen Patriarchates die Exkommunikation
angedroht wird , trat der Verwaltungsrat gestern zu
einer Sitzung zusammen . Er beschloß, an den PaD
ein Telegramm zu senden , das besagt : Die Mitglieder
des Verwaltungsrates ließen es niemals an Gehorsam
gegenüber der Kirche fehlen ; sie bedauerten , daß dem
Vatikan irrige Nachrichten übermittelt wurden . Der
Dnwaltungsrat beschäftige sich nicht mit kirchlichen
Angelegenheiten .

Ottawa , 17. Juni . Amtlich wird eine große Lifte
von Gegenständen bekannt gegeben , für welche die
Zölle revidiert werden . Darunter befinden
sich di« Materialien zur Fabrikatton von Hüten ,
Gummiwaren , optische Instrumente und Seidewaren ,
ferner verzinkte Eisen - und Stahlbänder wie sie zur
Anfertigung von Matten Verwendung finden . Diese
Liste wird nach dem britischen Vorzugstarif Zollfrei¬
heit genießen .

Neuyork , 16. Juni . Der deutsche Botschafter Graf
Bernstorfs übermittelte dem zur Begrüßung des
deutschen Geschwaders zusammengetretenen
Empfangskomitee folgende Mitteilung : Ich bin vom
Deutschen Kaiser beauftragt worden , den
deutschen Vereinen den Dank Seiner Majestät für die
am Mittwoch übermittelten Grüße auszusprechen .
Dieses Zeichen loyaler Gesinnung berührte den
Kaiser sehr angenehm .

Vermischtes.
H : Der Fortgang der Ausgrabungen in Tripolis .

Unter den Kriegsereigniffen nimmt die archäologische
Erforschung von Tripolis , die sich die Italiener zur
Aufgabe gesetzt haben , ununterbrochen ihren Fort¬
gang . Das Hauptergebnis der Ausgrabungen im
Monat Mai bildet die teilweise Erforschung einer
ausgedehnten Totenstadt , die zu dem antiken Oea
gehörte . Zur Entdeckung dieser Nekropole führten
die Arbeiten bei der Aushebung eines Laufgrabens .
Sie gehört anscheinend dem ersten Jahrhundert der
römischen Kaiserzeit an . Freigelegt wurden bisher
21 Grabkammern von rechteckiger Form , die ganz
in den Felsen eingehauen sind . Zu jeder führt eine
kleine Tür und ein Korridor . Die hier beigesetzten
Leichen sind teils beerdigt , teils verbrannt worden .
Zahlreiche kunstgewerbliche Gegenstände aus Terra¬
kotta , Bronze usw . wurden in den Gräbern gefunden .
Di « zweite Hauptarbeit , die gegenwärtig die archäo¬
logische Kommission in Tripolis beschäftigt , ist die
Freilegung des dortigen Triumphbogens des Marcus
Aurelius . Dieses intneffante Bauwerk hofft man bis
Juli bis zum Niveau der gegenwärtigen Straßen -
führung freilegen zu können .

Neue Bestimmungen üb« Re Ausgabe von Milltär -
sahrkarleu au Offiziere . Die EisenLahnoerwaltung
hat , wie man uns schreibt, durch Erlaß vom 8 . d. M .
unter Aufhebung früherer Bestimmungen verfügt , daß
auch alleinreisenden Offizieren und oberen Beamten
der Militärverwaltung einschließlich der in solchen
Stellen diensttuenden Personen niederen Ranges künf¬
tig bei Dienstreffen , für die „« ordnungsmäßig <Se-
bührniffe nicht gewährt werden , gegen Vorzeigung
ein« entsprechenden Bescheinigung je S Mannschafts¬
karten zu verabfolgen sind. Eine Aenderung in der
Berechtigung der erwähnten Personen zur Benutzung
der verschiedenen Zuggattungen zum Mlitärfahrpreis
tritt hindurch nicht ein . Hiernach dürfen die allein¬
reisenden Offizine usw . auf 3 Militärfahrtarten , falls
nicht besondere Ausnahmen vorgesehen sind , nur
Personenzüge benutzen . Die Bestimmung in ß SO
Ziffer 1 der Militärtransportordnung , nach der bis zu
3 Mann von einem Truppenteil usw . bei Dienstreisen
Eilzüge auf Mikitärfahrkarten bermtzen dürfen , findit
auf Offizine und obere Beamte der Militärverwal¬
tung keine Anwendung . Bezüglich des Gepäcks ist
noch besonders darauf hingewiefen , daß auf an allein
reisende Offiziere usw . verausgabte Militärfahrkartrn
nur 25 Kilogramm Freigewicht angerechnet werden
dürfen . Die an Offiziere usw . verausgabten Militär -
xchrkarten sind auf der Rückseite mit dem Vermerk
„Offizin " oder «Oberbeamte " zu versehen .

Ueber die Tilgung der englischen NattonaNckL
veröffentlicht die „Vofsische Zeitung " eine sehr lehr,
reiche Tabelle , die einer Denkschrift dn englisch, -
Regierung entnommen ist. Im Jahre 1860 betruodie englische Nationalschuld 823 Millionen PfuA
Sterling ; ihre Verzinsung und Verwaltung erfor .dnte 25 Millionen Pfund . Sie ging dann in den
nächsten 4 Jahrzehnten ständig zurück und erreicht »
mit 639 Millionen Pfund ihren Tiefstand im Jahr ,1900 . Dann kam der Burenkrieg mit seinen Foi ,
gen , ein Wachsen der Schuld auf 797 Millionen
Pfund im Jahre 1906 . Bon da ab ist wieder ein
ständiger Rückgang festzultellen . Die englische Na.
tionalschuld betrug 1912 un ganzen 725 Millionen
Pfund ; ihre Verzinsung und Verwaltung erforderte
18,4 Millionen Pfund . Es ergibt sich also , daß Ena .
land 1912 runo 100 Millionen Pfund , gleich zMilliarden weniger Schulden hatte als 1860, was
auf die energisch durchgeführten umfassenden Til¬
gungsoperationen zurückzuführen ist, die nur durchden Burenkrieg eine Unterbrechung erfuhren . In
dieser Beziehung könnten wir in Deutschland noch
manches lernen !

Jahrhundertfeier der Errichtung der Landwehr.
Für die im nächsten März stattfindende Jahrhun .

dertfein der Errichtung der Landwehr haben bei den
Bezirkskommandos Vorbereitungen zu ein « würdig « ,
Gestaltung des Festes begonnen . Am 17. März vor
hundert Jahren erließ dn König Friedrich Wi^
Helm III . in Breslau den denkwürdigen Aufruf „An
mein Volk "

, dem sich die Verordnung übn die Organ !-
satton der Landwehr vom Zeichen Tag « anschioß.
Sck^ n im Januar 1813 war derEtaatsminister
von Stein tn Königsberg eingetroffen , um laut
einer Dollmacht des Kaisers Alexander mit den Stän -
den Vereinbarungen übn Errichtung einer Landwehr
zu treffen . Dir Provinzen Ost- mü > Westpreußen und
Lithauen lehnten aber jede fremde Mitwirkung ab,da es sich bei «inn Organisation der Landesonteidi .
gung nur um eine preußisch « Angelegenheit han¬
dele . In den Tagen vom 6. bis 9 . Februar beschlossen
dann unter Mitwirkung des Generals von
D o rk di« Stände die sogenannten Königsberg « Fest,
setzungen, durch welche die Errichtung von 20 000
Mann Landwehr und 10000 Mann Reserven arff
Kosten der Provinzen sestgestellt wurde mit dem aus »
drücklichen Vorbehalt , daß di« Ausführung erst nach
der Kgl . Sanktion erfolgen sollte , ganz unabhängig von
diesem Vorgehen dn östlichen Provinzen hatte General
von Scharnhorst seit dem Beginn des Jahres
1813 bereits einen umfassenden Plan ein« allgemeinen
Landesbewaffnung für dir ganz « Monarchie ausge -
arbeitet . Schon als die ostpreußischen Vorschläge beim
König in Breslau anlangten , lag die Landwehrvrd -
nung in allen Teilen fertig vor . Das große Verdienst ,
aus der allgemeinen patriotischen Regung heraus im
richtigen Zeitpunkt feste und bleibende Organisationen
geschaffen zu haben , die imstande waren , Preußens
Befreiung vom fremden Joch durchzuführen , gebührt
dem General von Scharnhorst .

randwirkschafl .
Welche Summen Hai Deutschland infolge
der Trockenheit des vorigen Jahres an da»

Ausland gezahlt ?
Nachdem soeben die amtliche Statistik über den

deutschen Spezialhandel im vergangenen Jahr nach
Warengattungen zum Abschluß gebracht ist, besteht
die Möglichkeit , festzustellen , welch« Linfuhrsteige -
rungen die Dürre des vorigen Jahres notwendig
gemacht hat . Ganz besondns in die Augen fällt
dabei die Zunahme der Kartofseleinfuhr . Während
im Durchschnitt dn letzten Jahre wir jährlich 3,3
Millionen Doppelzentner etnführten , belief sich die
Einfuhr im letzten Jahr cnff 7,8 Millionen . Hier¬
durch wurden 42 Millionen Mark mehr an das Aus¬
land gezahlt . Rot - und Weißkohl steigerten ihre
Einfuhr um 190 000 Doppelzentner mit einem Wert
von 3,4 Millionen Mark ; Wirsing und Grünkohl er¬
forderten Mehrausgaben an das Ausland von 1L
Millionen Mark für eine Etnfuhrsteigerung von
43 000 Doppelzentnern . An Zwiebeln wurden
377 000 Doppelzentner mehr vom Ausland bezogen ,
die mit b Millionen bezahlt wurden . Frische Boh¬
nen und Erbsen wurden 55 000 Doppelzentner im
Werte von 2,6 Millionen Mark mehr eingeführt .
Bei Gurken und Salat zeigt sich eine Steigerung
von 240 000 Doppelzentnern für 3 Millionen Mark .
Unter den Hülsenfrüchten steht an der Spitze Reis
mit einer Mehreinfuhr von 1L Millionen Doppel¬
zentner im Werte von 29 Millionen Mark ; Erbsen
erforderten Mehrausgaben an das Ausland von 21
Millionen Mark für eine Einfuhrsteigerung von
785 000 Doppelzentner . Speisebohnen wurden mehr
eingsführt 153 000 Doppelzentner für 4,2 Millionen
Mark . Beim Zuckerrübensamen stieg dn Wert dn
Einfuhr gegen das Vorjahr von 2,7 auf 5F Mil¬
lionen Mark , bei Gemüse - und Runkelrübensamen
von 4 auf 9 Millionen Mark . An Mais wird trotz
der bedeutenden Preissteigerung 1,7 Millionen
Doppelzentner im Werte von 25 Millionen Mark
gegen bas Vorjahr mehr eingeführt , während die
Futtergerste ihre Einfuhr um 6 Millionen Doppel¬
zentner im Werte von 153 Millionen Mark stei¬
gerte . Schließlich sei noch « wähnt , daß auch die
Einfuhr von frischen Aepfeln von 1,2 auf 3 Millio¬
nen Doppelzentner cmgewachsen ist, die Mehrauf¬
wendungen von 13 Millionen Mark erforderten .
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Nr . 187 ._

ßlM-el. Gewerbe mb Verkehr .
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vorn 17. Juni .

Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung* per 1t» Lg bahnfrei .
« Freu , Pfälzer, neu . 2480 bis —

nochdeutscher . 24 .50 » —
. ruff. Azima . 25.— » 25.50

^
, Krim Azima . 25 .75 .
, Taganrog . — »
, Saxonska . — »
, rumänischer . . . . 24 .75 » 2585
, am. Mnter . . . — .— »

. , ManitobaIV . 23 .—
, La Plata . 23 .— „ 2380
, » ^ a. Abl. . . . . . —.— . — —

»ernm . . . - . 24.50 „
zkge -u. Pfälzer . 20 .75 .

, russischer . 20 .25 „ 20.50
„ norddeutscher . — .— „ —.—

- erste, hiesige . 22 .75 » 23.—
. Pfälzer . . . . . . . . 22.75 . 23.-

M . Futtergerste . 17 .75 „ —.—
kgfer, badischer neuer . 22 .— „ 22.25

, russischer . 21 .75 „ 22.75
, La Plata . 18 .25 » —.—

Mais , Galfox . 17.N . —
, La Plata , gelb (Abl . a. Argent .) —

xohlrcps, deutscher . —.— » —
Wicken . 22 .— » —.—
Kleesamen , Luzerne ital. 105 .— » 115.—

, Provenc. . 120 .— » 130.—
» Esparsette . . . . . . . 40.— » 45.—

Mzer Rotklee . —.— „ —
Aalimer Rotklee . —.— „ —
Leinöl, mü Faß . —.— » —
Möl , m Faß . 72.— „ —
Nackrüböl . 80.— „ —
Zun-Spttt , I» , verst. 100 . . . —.— . —.—

„ » I» , unoerst .100 °/» . . . —.— » —
Roh-Kartoffcl -Sprit , verst. 80/88 . . —.— , —.—

„ „ ,, unverst . 80/88 . . — » —.—
Wohol» hochgr., unverst . 92/94 . . . — , — —

, » » 88/90 , . . — ,—
- - — r, fNr . 00 0 1 2 3 4

l 33 .75 82 .75 30 .75 29 .25 28 .- 24.-
Roggm mehl,Nr. 0 28.25, Nr. 1 25.75.

Tendenz : Weizen fester. Uebriges ziemlich unverändert .
Mannheim , 17. Juni . Plata -Leinsaat Mk. 34 .— dis¬

ponibel, mit Sack waggonfrei Mannheim.
FutterarttkelRotternngen .

Kleeheu M . 10.—, Wiesenben M . 6.—, Maschineustroh
M. 4.—, Weizen-Kleie M . 11.50, getr . Treber M. 1450.
Alles per 100 Kilo .

Karlsruher Tagblatt, Dienstag. 18. Juni ISIS. Seite IS .
Karlsruhe, 15. Juni. Vieh markt. (Amtlicher

Bericht). Zufuhr : 1610 Stück , Ochsen 83 Stück ,
Bullen 46 St ., Kühe 29 St . und Färsen 62 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 231 Stück ,
Stallmastschafe — St . , Weidemastschafe — St . , Schweine
1179 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht,
Ochsen , vollfleischige, ausaemästete höchsten Schlacbt -
wettes, ine noch nicht gezogen haben (ungejocht) 104- 106 .L,
vollfleischige ansgcmästete im Alter von 4—7 Jahrm 100
bis 103 junge fleischige , nicht auSgemästete und ältere
auSgemästete 90—95 °4!, inäßig gmährtr junge und gut
genährte ältere — -4!, Bullen , vollfleischrge ausge -
wachsene höchsten Schlachtwertes 93—95 oollfleischige
jüngere 88—92 mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 84— 67 Kühe , oollfleischige, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 98- 106 »6 , voll-
fleischige ausgemästrte Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 80—68 ^4!, ältere ausgemastete Kühe und

75 - 80wemg gut entwickelte jüngere Kühe
mäßig genährte Kühr — gering genährte Kühe
60 bis 70 Kälber , mittlere Mast- und
beste Saugkälber 108- 112 geringere Mast- u. gute Saug¬
kälber 105—108 geringere Saugkälber 100—105
Weidemast schafe , Mastlämmer —.—, -̂ l, geringere
Lämmer und Schafe — .— Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (IM —200 Pfd.
Lebendgewicht 75—77 ^ l, oollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd.) Lebendgewicht 73 —75 Tendenz
deS Marktes : langsam.

Schlachthof . In der Woche vom 10. Juni bis
15 . Juni wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1365 Stück Vieh , und zwar : 203 Großvieh (70 Ochsen,
47 Rinder , 38 Kühe , 48 Darren) , 279 Kälber, 823
Schweine , 36 Hammel, 2 Ziegen , 7 Kitzlein, — Ferkel ,
5 Pferd«. 11526 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts emgeführt und der Beschau unterstellt.

Konkurse.
Amtsgericht Freiburg : Fintan Wietzler ,

Landwirt und Holzhauermeister in St . Wilhelm. Kon¬
kursverwalter E . Montigel . Anmeldefrist S . Juli .
PrüfungsKrmin 13 . Juli 1912 . — Amtsgericht
Pforzheim : Kaufmann und Landwirt Karl
Großhans in Eutingen . Konkursverwalter Rechts¬
anwalt Weil. Anmeldefrist 30 . Juli . Prüfungs -
termin 13. August 1912 .

Terminkalender.
Dienstag , den 18. Juni 1912 .

9 Uhr : Städt . Gartendirrktion. GraS -Dersteigrnmg ,in Rüppurr , Zusammenkunft beim Bahnüber¬
gang am Brunnenstückweg .

2 Uhr : I . Mad lener , Auktionator, Schuhwaren-
Versteigerung , Rüppurrerstraße A).

2 Uhr : Noe , Gerichtsvollzieher , ZwangS-Verstri -
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr: Welte , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemsiraße 23.

2 Uhr: I . Hischmann sen. , Auktionator , Verstei¬
gerung , Zahringerstraße 29.

Vom Wetter.
Wetterbericht der Deutschen Seewarte

vom 17. Juni 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Tberm.
sein»«

Win-ricktung
um» Stärke Wetter

Borkum . - 761 12 NW 5 bedeckt
Hamburg . 759 -I- 10 WSW 6 woEtz
Swincmünde 756 -i- 11 W 6
Memel . . . 753 -i - 12 WSW 5 bedeckt
Hannover . - 761 -t- 10 SW S
öerlm . . . 760 -i- 10 SW 4 woMg
Dresden . . 763 -i - 11 WNW 4
Breslau . . 761 -l- 11 WNW 5 bedeckt
Metz . . - 766 11 SW 3 wolkig
Frankfurt (M .)
Karlsruhe(L .)

784
766

-i - 12
-i- 13

NW 2
WSW 3

halbbedeckt
bedeckt

München . . 766 -i- 11 W 5 „
Zugspitze . . 530 — 7 ND 6 Nebel
Scilly . . . 764 -i- 13 SW 4 bedeckt
Aberdeen . . 761 -i- 8 WNW S halbbHeckt
Ile d'Äix . . 768 ft- 16 NO 8 wolkig
Paris . . . 766 -t- 12 SW 2 bedeckt
Vlissingm . . 763 -t- 13 SW 2 wolkig
Helder . . . 762 -s- 10 SW 8 bedeck
Thorshaon . — — —
Seydissjord . — — — —
Chttstiansund . 750 -ff 8 W 3 wolkig
Skagen . . . 749 -ff 13 NW 5 heiter
Kopenhagen . 751 -ff 10 WNW 6 wolkig
Stockholm . . 746 -ff 12 SW 4 halbbedeck
Haparanda . 745 -ff 11 RO 2 Regen
Archangel . . 753 -ff 1b SSW1 bedeck
Petersburg . 755 4- 1b S 2
Riga . . . 751 -ff 14 SSW 2
Warschau . . 757 -ff 13 W 3 U
Liren . . . 763 -ff 13 WNW S »
Rom . . . 760 -ff 19 S 1 wolkig
Florenz . . . 760 O 2 bedeck
Cagliari . . 763 -ff 16 NW 4 wolkenlos
Brindisi . . 760 4- 23 SSW 2
Triest . . . 760 -ff 1? ONO 5 bedeck
Lugano . . . 759 4- 18 NNO 1 wolkenlos
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . 769 4- 16 SW 8 bedeck
Säntis . . 563 4- 1 WSW 9 Regen

bald gellend machen wird, veränderlicher, zeitweise
heiteres, meist trockenes mb wärmer« Wetter steht
in Aussig .

Wittermlgsbeobachtnngen
der Meteorologischen Station Karlsruhe.

Wind Himmel

W bedeckt
Juni

Baro»
met«
ww

Ihm»,
in o

«Ls»I.
tzrockt.

16 . N. 9U . - 749P 12.0 8,4 82

17.M.7U. T 7548 128 8.6 83
17ck0rit .2U. o 7548 17,7 8.2 54

WSW
WSW

Höchste Temperatur am 16 . Juni 33,4 , niedrigste in
der darauffolgende » Nacht 10,0. Niederschlagsmenge am
17. Juni früh 4,3 nun.

Wafferstand des RhetnS am 17. Juni früh.
Schusterinsel 325 , gefallen 18. Kehl 410, gefallen 46.

Maxau 621, gestiegen 24. Mannheim 538 , gestiegen53.
Beobachtungen der Drachenstatioa in Frlebrtchs -

hafen vom Morgen des 17. Juni 1912.
Tnnsrr-l-r Relativ« Wind- «eschwindiMt

Feuchtigkeit richtuaa <« /!« -)
st.
88 W

6»
Boden S.8
in 1000 m 68
in 2800 m -4.8
in 3100 m -88
in 3600 m - 5.4
in 3900 w - 8.0

94
38
88
38

W
WNW
WNW
WNW

8
6

10
10
10
10

pnsumsrik
ille Mit « 7ii >er >iniliillt1t »i in MI

Wetterbericht des Zentralbureau - für Meteoro¬
logie und Hydrographie vom 17 . Juni 1912.

Die Depression ist seit gestern wesentlich flacher ge¬
worden und sie hat sich auch wieder mehr auf den Nord¬
osten zurückgezogen , doch reicht ihr Einfluß noch weit
nach Sünden hin . Das Wetter ist deshalb trüb , kühl
und zu Regenfällen geneigt geblieben. Flache Minima
sind noch über Irland und Wer Oberitalien zu er¬
kennen . Hoher Druck, dessen Kern im Südwesten
lagert, hat sich von da aus well in da» Binnenland
herein ausgebreitet : nach dem Verhallen de» Ltrto-
barometers ist anzunehmen, daß er seine Herrschaft

ln äsr Kolg« :
Veite»'! IWM - IlilMM

eiBckisn :
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6 Ansiobtetcartoo dr bestem lüodtänwlr.
kr »1» ln Vm»vU»g 25 ktg.
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Ink . : W . Verlsek
Kunstkan6Iunx unct kabmentsbrile

Katserstrass « I4S.
1 . ^uli befinciel sieb mein Oescbstt Ksiserstrssse 128, riviscben Walci- unck Karlstrasse

Vkkene teilen

Off.
6710

UeldUek

Kontoristin
Mm sofortigen Eintritt gesucht ,
mit Zeugnisabschriften unter Nr ,
ins Tagolattbüro erbeten._

Tüchtige , kautionsfähige

Verkäuferin
sofort gesucht : Zigarrengeschäft .
Waldhornstraße 25 , Ecke Kaiserstraße .

Bolontiirinsteüe.
Ein talentvolles Fräulein , nicht

unter 17 Jahren , das in Handar¬
beiten gute Schulung besitzt und
geneigt wäre , sich in Stickereige¬
schäft als Verkäuferin weiter aus -
zubilden, kann Ansangsstellung
mit Bezahlung finden . Offerten
mit Angabe des Alters unter Nr.
6368 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
cd ein im Damenschneidern gewandtes
käulein nach einem Kurort des
hwarzwaldes für Saison ob. dauernd,
serten unter Nr . 6708 ins Tagblatt-
w erbeten.

Auf 1. Juli
wud von einem Zahnarzt ein Fräulein
Usucht , das sich als Empfangsdame
mch Beihilfe auszubilden wünscht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter
Nr. 6709 ins Tagblattbüro erbeten.

W Zuarbeiterin
für Kleidermachen : Wilhelmstr. 23 II .

Vorzustellm
bis

'
5 Uhr : Fmed-nstr-lße 22 , 2. St .

Ein tüchtig« Mädchen, das gut
bürgerlich kochen und Hausarbeit
verrichten kann , in best. Haushalt
per 1 . Juli gesucht . Zweites Mäd¬
chen vorhanden . Zu erfragen
Mlingerstratze 7, parterre .

Ein sauberes , gesundes Haus -
»dchen, ein ebensolches Zimmer -
idchen per 1 . Juli gesucht: Rcdten-
cherstraße 16.

, « in tüchtiges Mädchen , das kochen
mm, u. Hausarbett versieht, auf sofort
Mcht : Moltkestraße 19 , parterre,

Tüchtiges Alleinmädchen wird
M 1 . Juli in besseren Haushalt bei
Wer Behandlung flrr dauernd gesucht .

wollen sich nur solide, mit guter,
Augmsseri versehene Mädchen melden :«okkftraste ». 2. Stock.

I> 8 » kl »MM
findet «nser k»nrnrr««rloseS Unternehmen bereit -
Einführnng «nd soll jetzt auch für Karlsruhe und
Umgegend einem Herr« völlig allein aus viele Jahre
hinaus vergebe « » erde». Es ist hierbei ««r Besuch
von GeschästSlente« erforderlich , jedoch kein BcrkaufS -
«rtikel , Versicherung oder dergl., sonder « eS handelt
sich um eine wirklich leicht dnrchführbare Sache, wobei
Branchekenntnifse unnötig. Einem Herrn , welcher
über etwas Kapital verfügt, ist hier Gelegenheit ge¬
boten , bet kleiner Mühe «nd dvrnehmer Tätigkeit sich
jährlich ein nachweisbar sehr hohe- Einkommen z«
verschaffe«. Gest. Offert , »ul». U. v » lSLS befördert
Iuv» Ii«>« uck » u >e sg» gM«l»ung .

brav « Mädchen auf
Zu erfrag . Hirsch-

Fleißiges ,
1. Juli gesucht . Zu
straße 96, 1. Stock ._

Jungeö , einfaches, sauberes Mäd -
che« sofort gesucht : Frieden-
straffe 17 , 2. Stock.

Ein ordentliches
angenehme Stelle bei gutem
Schützenstrcche 20, 2. Stock.

Mädchen findet
Lohn :

Ein Mädchen, daS ,selbständig kochen
kann , etwaS häusliche Albert ver-

2 . St .
richtet, wird zu kleiner Familie gesucht.
Eintritt 1 . Juli : Waldstr. 32 ,

"

I » Stelle « finde « : Herrschaft ?-
köchinncu, Mädchen , die kochen

können, Zimmermädchen . Wilhelm
Böhm , Kroumstraße 18, gewerbs -
mäßigcr Stellcnvermittler.

Ein fleißiges , sauberes Mädchen für
alle häuslichen Arbeit «, wird auf so¬
fort oder 1 . Juli gesucht : Kaiser-
straßc 124, eine Treppe .

rd weg«
krankung des bisherigen Mädchens ein
ordentliches Mädchen für sofort gesucht.
Näheres im Laden

Zu einem älteren, alleinstehenden
Herrn wird eine im Alter gereiste
Wirtschafterin , welche dem Haushalt
und der Küche sechständig vorsteht , zum
1 . Juli gesucht . Zeugnisse sind der
Meldung anzufügen . Geh . Hofrat
Mahla , Landau (Pfalz).

Ein Mädchen für alle häuslichen
Arbeiten wird tagsüber sofort gesucht
oder zur Aushilfe : Waldstraffe 62 ,
zweiter Stock .

Gesucht wird auf 1. Juli ein ge¬
wandter Mädchen für hauSl. Arbell:
Philippstrcche 27, 2. Stock links .

Fleißiges , junges Mädchen für
MSI . Arbeiten auf 1 . Juli gesucht.

erfragen Lenzftraffe 2,1 . ^

Ein reinliches Mädchen , das nähen
und bügeln kann , wird für Zimmer

jänsliche Arbeit M kleiner«nd häusliche Arbeit zu kl,
lefucht . Eintritt 1 . Juli
traffe » 2 , 2 . Stock .

amilie
ald-

Ein einfaches, fleißiges Mädchen wird
für Küche und Hausarbeit auf 1. Juli
gesucht. Näheres Herrenstraße5, par¬
terre rechts.

Köchin-Gesuch.
, Wegen Erkrankung der Köchin wird

em tüchtiges Mädchen , das gut kochen
kann und einen Teil der Hausarbeit
besorgt, gesucht. Zu melden Westend-
strahe 47 , 2. St . , 9- 11 und 2- 5 Uhr .

Köchin-Gesuch.
Tüchtig« Mädchen, das gut bür¬

gerlich kochen kann u. einen Teil
der Hausarbeit besorgt , zur Aus¬
hilfe für Juli ob . auch für dauernd
gesucht : Beiertheimer Allee 24.

Mädchen
mit Zeugnissen für häusliche Arbeiten
gesucht: Stefanienstraße 58 , parterre.

Kinderfräulein
oder Kindermädchen ,

welches über Zuverlässigkeit in der
bisherigen Tätigkeit gute Zeugnisse
aufweisen kann , wird zu einem Kind
von fast zwei Jahren gesucht . Näheres
Belfortstraße 18.

Monat- mSdchen.
Braves , fleißige» Mädchen für nach¬

mittags gesucht. Zu erfragen DraiS-
straße 12 III links , von 11 bis 12 Uhr .

Putzfrau
sofort für 14 Tage zum Waschen und
Putzen in neuer Wohnung, vielleicht
auch für späterhin, gesucht . Statt Ver-

Frau Leers » Vvrholz-

MvmUek
Gewandter, stadtkundiger

Stadtreisender
für Kohlen -GeschSst, welcher mög¬
lichst schon in der Branche tätig war,
sofort gesucht . Gefl. Anerbieten unter
Nr . 6685 an das Tagblattbüro erbeten.

jüngerer, Heutiger, mit
tsn Zeugnissen , äsr

Iss vnä korrsllsv
laum, gesackt,

orrastsllso 8- 10 Ukr
bei

Laissrstras«, Kon «
OouglssvtraL « .

Hallsvursche gesucht.
Ein jüngerer , stadtkundiger

Bursche, der mit einem Zwei-
und Dreirad gut umzugehen
versteht, gute Zeugnisse besitzt ,
jetzt zum sofortigen Eintritt
gesucht : Carl Hager , Hofl.,
Erbprinzenstraße , nächst dem
Rondellplatz .

Mllen-Mliclie
UeidUek

Haushälterin.
Befs.Fräuleinsucht Stelle zu einzelnem

Herrn oder Dame. Offerten unter
Nr . 6704 inS Tagblattbüro erbeten .

Snch«
für meine Tochter, 18 jähr. , eine Stille
zur gründl. Erlernung deS Kochens .
Offerten unter Nr. S69S an das Tag-
dlattbüro erbeten.

Sine ehrliche , ältere Frau sucht für
morgens eine Laufstelle . Auch
würde dieselbe ein Bureau oder einen
Leben annehmen zum Putze» f, abends.
Näheres BrauvOmße 1, 4. St . links.

Fränlei» empfiehlt sich nn Wetff-
nähen » Flicken nnd Wetfffticke«,
in und außer dem Hanse . Näheres
Kaiferftr. 27 . 3. Stock, Vor!

Schneiderin
empfiehlt sich auch für Umänderungen .
Prompte Bedienung . Adressen unter
Nr. 6658 inS Tagblattbüro erbeten .

Mnnirek 1

Achtung Daie « !
Tücht- Damenschneider nnd Damrn-

schneiderin fettigen unter Garantie
hübsch « Kostiimkleider zum Preise
von 20 bis 25 an , Umändernnge »
und Modernisier ««- billigst. Post¬
karte genügt . Hochachtend

I . Dillich »nd Fra»,
Goethestraße 31, 2. Stock.

Rolladen- u. Jalousie-
Reparaturen

prompt und billig.
Ang . Stshr , Rolladen- «. Jalousie»^ .

ft , Bahnhofsttcche 50 «ich
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8kl), «« liNNplstr.
Frankfurter

Lustschisfahrtlotterie
Ziehung 26./L7 . Juni sicher.

4492 Gewinne 100 00V W.
I . Haupttreffer 80 OOO W.
wettere Haupttreffer °̂ ! 10000 .—

^ 5 MO.— usw., bei 100,000 Losen
beste Gewinnchancen .

Frankfurter Lose tc 8 ^ , 5 Stück
--- 14 ^k, 10 Stück — 27 ^tz

Potto und Me SO sind , so lang«
Vorrat, noch erhältlich bei

v-»-i o»»- .
und Gebe. Göhrin - er , Kaisrrstr. 60,
I . Antweiler, E . Schöuwaffer»

» Spitzcn-Mppel-Untmilht. »

Den geehrten Damen mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung ,
daß meine Wohnung sich nunmehr Amalienftraste 4 , 1 Treppe
hoch, befindet, und halte mich auch fernerhin bestens empfohlen.

Frau Elise Lautermilch,
Amalirnstraße 4 , 1 Treppe hoch.

» «»„Eich -»« . »

LoeUbüelilkwgokesiet 39 ?lg. — 2n domosi »»
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Hairs -Bevkairf.
Kaiser-Allee, beste Geschäftslage , ist

ein sehr rentables Haus , 4 stückig , mit
großem Platz , für jedes Geschäft ge¬
eignet, aus freier Hand zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 6674 an das Taz -
blattbüro erbeten .

Haus
in der Nähe der Hauptpost und
neben der Kaiserstraße billig zu
verkaufen . Dasselbe hat 3 Stock¬
werke , ä 4 Zimmer , u . eignet sich
sehr gut für Schneidergeschäste re.
Offerten unter Nr . 6661 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Wollen Sie
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen oder
einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich vertrauensvoll an die alt¬
bekannte, gute, eingeführte Firma
Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserftratze 167 .
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10 000 bis
300 00 « stets in großer Anzahl vorhanden. Besuche u . Rücksprache kostenfrei .

Kein Jnseraten -Unternchmen .

Oelgemälde

Haus-Berkauf.
In einem Vorort Karlsruhe 's

ist ein neues 2stöckiges Haus mit
je 4 Zimmern , Küche u . Bad . im
Stock , mit Garten u . Waschküche ,
preiswert zu verkaufen . Offerten
u . Nr . 6562 ins Tagblattbüro erb .

Haus -Verkauf.
Im westlichen Stadtteil , nahe der

Eisenlohrstraße , ist ein schönes, massives ,
3str stückiges Wohnhaus , im Stockwerk
5 Zimmer , Bad , Küche und Speise¬
kammer preiswert wegen Todesfall und
Wegzug zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 6689 ins Tagblattbüro erbeten .

Haus -Verkauf.
Wegen Wegzug unter günstigen Be¬

dingungen sehr billig zu verkaufen ein
Geschäftshaus in bester Lage (Mittel¬
punkt der Stadt ) , für jeden Beruf
geeignet, mit Einfahrt und ca. 700 gm
Platz . Liebhaber wollen ihre Adresse
unter Ztr . 6691 im Tagblattbüro abgeö.

Haus -Verkauf.
Em 3*/, stückiges Wohnhaus nebst

Garten mit 4 Zimmer und Bad im
Stock ist in der Südweststadt (offene
Bauweise ) Verhältnisse wegen billig zu
verkaufen . Offerten unter Nr . 6697
an das Tagblattbüro erbeten .

Zn verkaufen
Anwesen Rheinstr . 13, rück¬
wärts auf die verlängerte
Sofienstraße stoßend, für jeden
Betrieb geeignet. Zu erfragen
«ur Bunsenstraße 1 I bei
Archit. Heinrich Sexaner .

Mts UgmesgesUst
ist krankheftshalber in guter Lage sofort
billig zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 6706 ins Taghlattbüro erheten.

Möbel,
einzelne, und komplette Aussteuern ,
gediegen, stabile Ausführung , sehr

preiswürdig zu verkaufen :
Möbelfabrikatton Ludwig -Wilhelm¬
straße 17 , beim Durlacher Tor .

Ein Posten
Bücherschränke, Schreibtische ,
Flurgarderobe « besonders billig.

Möbel aller Art , antike <r. mo¬
derne , einzelne Stücke , billig zu
verkaufen. Große Auswahl . Fried¬
richsplatz 9, unter den Bögen , S b.
1 und 2— 8 Uhr geöffnet . Ansichi
frei .

Gelegenheitskaus .
Ein massives , wenig gebrauchtes

Wknhch-Mt
besonders für Brautleute geeignet,
im Auftrag billig zu verkaufen.

Jakob Rigling ,
Schreinermeister ,

SS Lnisenstraße SS .

Zu »erkaufen: gut erhaltener
Kohlen- und Gasherd.

Philippstraße 27, 2 . Stock lks .

Aussteuer !
Zwei polierte engl. Bettstellen mit

Rosten , Polstern u . Mattatzen , Nacht¬
tisch u . Waschkommode mit Marmor¬
platte u . Kacheleinlagen , 1 doppelter
Spiegelschrank , 1 Vertiko mit Spiegel¬
aufsatz, 1 Taschendiwan , 1 Tisch mit
eich. Platte , 4 Hess. Rohrstühle , 1 Küchen¬
schrank, 1 Küchentisch u . 2 Hocker , ist
um den billigen Preis von nur 500
abzugeben im Möbelgeschäft von

Wilh . Setter ,
Sofienstraße 8S .

Mer , guter , sowie bekannter Meister der Neuzeit sind wegen Umzugs zu
jedem nur annehmbaren Gebot zu verkaufen . Die Gemälde sind alle
m pass. Rahmen und bester Erhaltung . Anzusehen ohne Kaufzwang
9—1 und 2—7 Uhr : Friedrichsplatz S , unter den Bögen .

Wenig gebrauchte Schreibmaschine
billig zu verkaufen : Erbprinzenstraße 26,
Hinterhaus .

Schaufenster-Gestelle,
Glasplattenträger in verschied . Längen,
sowie Bodenhülsen , Stangenhalter re.
sind sehr billig zu haben .
Nähmaschinen - u . Mefferputzmaschinen-
geschäft von Karl Germdorf »

Mechaniker , Blumenstraße 12.

Kaufe Altertümer jeder Art ,
Münzen , Brillanten , alt . Gold ,
Silber , Platina , Bronzen , Zinn ,
Kupfer , alte Waffen , Porzellan ,
Pfandscheine, Briefmarken, Bü¬
cher, Zeitschriften , Stiche , Nipp¬
sachen , antike u . moderne Möbel ,
Oelgemälde : Friedrichsplatz 9 , La¬
den links , unter den Bögen , 9—12
und 3—8 Uhr . Telephon 3118.
Komme sofort ins Haus .

Moderner Herd
zu verk. : Markgrafenstr . 7 III .

Ein beinahe neuer kl. Herd mit
Nickelschiff und Stange ist billig zu
verkaufen : Durlacherstr . 57, parterre .

Gut erhaltene Wagen ( Federn
und Rungen ) sowie Pferdegeschirr
zu verkaufen : Marienstraße 60.
» « « « » « « « « » « » « « » »

Eiserne Kinderbettstelle mit fast neuer
Mattatze sowie ein Kinderklappstuhl
billig zu verkaufen : Kronenstr . 1 , H . II .

Vollst . gute » Bett 48 Wasch¬
kommode mit u. ohne Marmor 24
Nachttisch 2 Chiffonniere 34
Staffelei mit Bild 15 pol . Kom¬
mode 14 ^ 1, Pfeilerkommode , Chaise¬
longue m . Lederbezug, Nachtstuhl , alles
sehr billig : Adlerstraße 39, Hof.

Einige Taschendiwans
sehr gut gearbeitet , neu, billig zu ver¬
kaufen : Viktoriastraße 9 , bei Röhm .

Sehr preiswert zu verkaufen :
1 schwarz. Kleid 6 1 schwz. Tuch¬
jacke mit Seidenfutter 5 1 hellbl .
Tuch- Abendmantel 10 ^ !, 3 verschied .
Blusenröcke L 2 «41. Westendstraße 25,
1 . Stock.

Plüsch -Diwans ,
elegante , für nur 35 ^ per Stück ,
Chaiselongues , gut gearbeitet , 24 ^ !,
eis . Bettstellen für Kinder u . Erwachsene
von 7 ^ an zu verkaufen . Möbelhaus
Werner , Schloßplatz 13 , Eingang
Karl -Friedrichstraße .

Eine schöne Saloneinrichtung ,
grünes gepreßtes Plüschsofa , 6 Fau¬
teuils , 6 Polsterstühle , 1 Tisch, 2 Ver¬
tikos mit Spiegel nebst anderen Möbeln
preiswert wegen Umzugs sofort zu
verkaufen : Friedenstr . 12 , 1 Treppe .

Eine moderne Saloneiurichtung
ist sehr billig zu verkaufen : Essemvein-
ftraße 5 l . _
Zu verkaufen wegen Wegzugs :
1 Kommode , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegel , 1 franz .
Bettlade mit Rost u . Polster , 2 Bett¬
laden mit Rösten , Polstern und Roß¬
haarmatratzen , 2 gepolst. Hocker , 1 gut.
Herd mit Rohr , 1 Küchenschrank mit
Glasaufsatz , Stühle , Lampen und noch
verschiedenes. Kalstraße 20 , 1 Treppe .

Billig zu verkaufen :
gute Bettstelle , Rost (neu bezogen ),
Polster für 12 Mk. : Körnerstraße30,
4 . Stock rechts .

Fast neuer Kochschrank und Woll -
stoffvorhänge billig zu verkaufen :
Südl . Hilda -Promenade 3 IH , von
10 bis 1 und 4 bis 7 Uhr .

Wese« Ausgabe des Geschäfts
sind 3 noch gut erhaltene Dienstboten -
Betten , 1 Petroleum -Ofen , 1 kleiner
Gasherd , einige Faßlager , verschiedene
Krautständer , verschiedene Tischdecken
2 Automaten (Stollwerk und sogen.
„ Schutzmann ") billigst abzugeben.

Alte Brauerei Hoepfner ,
Kaiscrstraße 14.

Grammophonplatten .
60 Platten , wenig gespielt, 25 und

38 om Durchmesser , doppelseitig, sind
für 40 Mark sofort abzugeben. Nä¬
heres im Tagblattbüro -

Groß. Gemälde-Riiumungs-Ver-
kauf. Wegen Umzug verkaufe ich
sämtliche Oelgemälde modern . , er¬
ster Meister , sowie eine grüß . An¬
zahl niederländ . u . franz . berühm¬
ter Meister , zu jedem nur annehm¬
baren Gebot . Die Gemälde sind
sämtlich gerahmt , für Sammler u.
Händler beste Gelegenheit . Tägl .
von 9 —1 Uhr u . 3—8 Uhr Fried¬
richsplatz 9, unter den Bögen .

Ein neuer , moderner Küchen -
fchrank, naturlackiert, ist zu ver¬
kaufen : Putlitzstraße 5, parterre .

als Roßhaare , Matratzeudrell ,
Springfedern , Leinwand , Kapok,
Galeneleisten , Portierstangen in Mes¬
sing und Holz , reiche Auswahl in
Tapeten . Ein - und Verkaufs -
Genossenschaft der Tapeziere re.
Markgrafenstraße 41 , Seitenbau .

Altertümer,
Möbel , Spiegel , Wider und verschie¬
denes M verkaufen . Anzusehen von
4 bis 7 Uhr : Bunsenstraße 1.

Stativapparate
13X18u . 18X 24, Kopierrahm .,Schalen ,
Kartons , Chemikalien re. sowie eine
kompl. Einrichtung zur Herstellung von
Semi -Emaille -Schmucksachrn, gebe weg.
Geschäftsaufg . zu äuß . bftl. Preisen ab.
Ausführl . Verzeichnis sämtl . Art . gratis .
Off . mit . Nr . 6686 ins Tagblattbüro er .

Z« verkaufen
ein noch gutes Fahrrad (kettenlos)

Mk . :
— '

für 20 ! Kaiserstraße 13 II rechts .
und Liegewagen ,

fast neu , zu verkaufen : Kaiser-
Allee 31 , 4 . Stock.

Fahrrad ,
gebraucht , Mig abzugeben : Körner¬
straße 19 I .
S vierräderige Handwagen
sind billig zu verkaufen : Waldhorn¬
straße 50.

Großes , starkes Bücher - Regal
zum Stellen , 3 antike Mahagoni -Polster¬
sessel , schöner Goldspiegel , schönes,
nußbaumpoliert . Damenschreibtischchen
preiswert abzugeb. : Uhlandstr . 8 11 l .

. . LWMl ("LSS
billig zu verkaufen :

Eleganter MilersMtWgen
zusammenlegbar , preiswert zu ver¬
kamen : Veilchensttaße 29, 2 . Stock l .

Ein gut erhaltener Sportwagen
ist billig zu verkaufen : Wielandt -
straße 12 , 3 . Stock.

Il. fr . ülex. Kliiller ,
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Rcpar .-Werkstätte .

Ein eleg . Lieg - und Sitzwage » ,
schw . Stahl -Geldkassette, f . Wirte
oder Händler geeignet, billig zu ver¬
kaufen : Goethestraße 31 , 2 . St . links .

Große Waschmange
sofort oder später zu verkaufen,
erfragen im Tagblattbüro .

Zu

Jagdgewehr ,
Doppelst ., Kal . 16, beinahe neu , vor¬
züglich im Schuß , ist äußerst billig
umständehalber zu verkaufen. Näheres
Kaiscrstraße 187 , Seit . II .

Schaufeufier-
gefiell,

mit 6 Glasplatten , ganz neu,
billig zu verkaufe « : Kaiser-
Passage 7 g,, Karlsruhe ._

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor paffend, werden geliefert und
montiert , ebenso werben ältere Schlie¬
ßer nachgcsehen und repariert in der
Schlosserei , Bürgerstraße S.

Zwei große Fenster , 2 Mir . breit ,
2,60 Mtr . hoch , zu Veranda , Werkstätte
rc. paffend , werden sehr billig abgegeben.
Zu erfragen Schützenstr . 20 , Laden.

Eisschrank ,
noch gut erhalten , für 18 Mk . zu ver¬
kaufen : Kurvenstraße 21 III ._

Guter , starker , zweirädriger Hand¬
wagen , Firmenschild und Trottoir -
überbrücknng billig zu verkaufen :
Schützenstraße 54 , 3 . Stock.

Für Angelfischer !
Durch meine neue Methode bin ich

in der Lage, jederzeit unter Garantie
lebende und billige Greffen zu liefern :
Rankestraße 9 , 1 . Stock links ._

Junge Rattensänger
zu verkaufen . Zu erst . Sofienstr . 138.

l —

Gaslampen
mehrere « branchtr und einige zurück
gefetzte , Migst : Adlerstr . 44.

Kochherd-Verkauf .
Ein Rastatter Herd mitsehr gnter

3 Löchern, Mesfingstange , Knpferschiff,
sehr bill. abzugeben: Karlftr . 20,2 . Hof .

Vierrädrig , leichter Marktwagen
sofort zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 6657
ins Tagblattbüro erbeten ._

Weinstlter ,
gut erhalten , ca . 40—100 Liter halt .,
sofort ft: kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 6702 an das Tagblattbüro
erbeten .

Nähmaschine , nur gutes , modernes
Fabrikat , gegen bar zu kaufen ge¬
sucht von Privaten , nicht vom Händler .
Hirschstraße 52 , pari ._

MsZ»
( Stauiol ) wird augekauft .
Zu erfrage « im Tagblatt -
burea«._
ASM MW sss

VMM .
Kaufe getragene Herren - und

Damenkleider, Uniformen, Stiefel ,
Möbel, Betten, alte Zahngebisse u.
Goldsachen . Zahle die denkbar
höchsten Preise .

Weirrtrarrb,
Kronenstraße 52.

Ick ßsuks
fortwährend getragene Herren-
«nd Franenkleider , Stiefel,Uhre «,
Gold , Platina , Silber und
Brillante «, Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke «nd zahle hierfür , weil daS
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gest. Offerte « erbittet
A«. « . Verkaufs - Geschäft
M -ttkgrakeiMl. 22.

Telepho « S01S .

All- ll. Verkauf
, on Altertümern , Möbeln aller An.sowie ganze Haushaltungen . ^

Neukam , Lammstraße 6,
Flaschen,

Lumpen , Altmetalle , Zeitungen , Kleider
Schuhe , Stiefel , Möbel , Keller- mit!
Speicherkram kauft Karl Krei - st
Augartenstraße 81 ._

*

AiisgcMMe Ham?
kaust zu höchsten Preisen
Oskar Decker, Haarhandlung

Karlsruhe , Kaiserstraße 32.
'

Gründl . Klavierunterricht
erteilt komervatorisch gebildete Dame -
Durlacher Allee 10 , 3. Stock.

Klavier -Unterricht
erteilt Schülerin vom Konservatorium.
Offert , unter Nr . 6698 ins Tagblatt -
büro erbeten ._

MneiSe - und Nähkurs?
beginnen jeden Monat am 1 . und 18.
Johanna Weber , Privat -Zuschneide-

schule , Herrenstraße 33.

4 Jahre alt , wird in
st gute Pflege gegeben .

Adresse im Tagblattbüro zu erfragen.

ärztlich empfohlen für Magen - und
Darmkranke , per st - 1 35 AA ,
frei ins Haus , empfiehlt

Malt Karlsruhe ,
Gerwigstratze 34 ._

ümpkoble meinen soeben von ä»
Unntkigs oinxotrolkenon>» ttlLntngs owxotronenon

ciSvlLLS , csvlan Iss
zerbrochene und schlechtsitzende , kauft
z« höchsten Preisen von 25 H? bis
1 .50 ^ per Zahn nur in der Uhren¬
reparaturwerkstätte von I . Gelman ,
Zähringerstraße 38.

sn 2 .80 uns 8 »— äss l?knnä.
Hobo Rokoronsov. blustsr gratis ,

kostkarte genügt .
8. Lgrsmolll , Dllll8608tr- 12.

Londer - V erkauf
veZen bevorstehender Inventur 6er kürms

Paul koclen Mllle-üiiRlllMilV-
^ ÄMkl E

Ksiserstrske 136.

Von Dienstag, 6en 18. )uni bis Dienstag, clen 2. Mi gewäbre icli bei LarrskIunZ

ißoppvlls kaksttms ^Irsn Mk IV °°
aut meine sämtlichen v/aren :

Kragen , î snscbetten , Vorkommen , zveike ocier karbiZe Uemrlen , Krawatten , Usnösekuke ,
KeLensckirme , UosentraZer , Irilcotkemüen , ^aolcen , Unterkosen , veike unrl karbize

Westen , Soclcen , 8port §amascken unü Strümpke , Uerren -, Damen - unrl
Kinüerivascke ,

'Liscktucker , Servietten unü Uanütücker , bett -
unü Kückenvascke , Daüe - ^ rtilcel ,
sowie sämtiicke Stotke rur Wäscke -^ nkertlZunZ.

Me Partie keine ü-Iour iilMniierüze an» Wencle» liei»iterMe rinn lelMiltenprei!.
Lin Partie rurücicxesetrte Artikel sis :

landen - und
Herren - unrl Damenzvsscke , baüe -^ nrüze , Spitren , Waxencieclcen , Lestricicte Kinüerjackcken ,

IHIcot -SckulsnrüZe weräen unter 8elbsticc»stenpreis ab§e§eben .

Line Partie kardiZe Uerren -kiemcien . per Ztüclc st/lic . 2 .—, krüker iVtlc. 4.— bis i^ic. 8.—
Line Partie karbize Sport -Uemüen . per Stück ^lir. 4.—, trüber Nic. 8 .—
Line Partie farbige unü zveike Usldkanüsckuke kür Damen . 10 pkx . per paar
Line Partie sckivarre Kinüersckürren , nur moüeme Sscben, Orööe 50 bis 70 cm . . per Stück 50 Pt.
Line Partie karbiZe unü vveiKe Irazlcissen , per Stück 50 Pt., bis iVlic . 6 .—, trüber kllc. 2.50 bis 14.—.

Line Partie Iragklei ^cken . 80 Pt. bis iVtk. 5.—, trüber iVtic. 1 .80 bis iVtic . 10.

ü :


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

